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Der Treuschivur auf Deutschland und den Mm
Die größte Eidesleistung der Geschichte / Feierlicher Akt aus dem Königsplatz in München

München , 25. Februar .
Im Glanz der Friihlingssonne hat München

einen ganz groben Tag erlebt , vi » prächtiges
Bild bot am Königsplatz der Einzug der 300
Fahne » und Wimpel der Hitlerjugend , die an
der Glyptothek Aufstellung fanden , und der
Fahnenwald der NSBO ., der an der Frei -
treppe der Staatsgalerie feine leuchtende Far -
benfymphonie erstrahlen lieb , Schlag 10 Uhr
kündeten Fansare » den Abschluß des Rieseu -
aufmarsches . Gleichzeitig flammte » von de»
Pylonen am Eingang des Königsplatzes und
ans den Propyläen Flammen ans . Fansaren -
klänge kündete » das Erscheine » der Männer
des Stabes an . Pnnkt Ml Uhr kam vom
Braunen Hause her , im Kraftwagen stehend ,der Stellvertreter des Führers , Reichsminister
Rudolf Heb - Als er die Tribüne betreten
hatte , wurden ihm sofort die Meldungen ans
dem ganzen Reiche erstattet .

Stabsleiter der PO . Dr . Ley meldete 795 000
Amtswalter im Reich zum Appell angetreten .
Reichsjugendsührer von Schirach meldete
130 477 Führer der HJ ., 43 082 Führerinnen
des BdM . und 99g Führer des DeutschenNS .-Studentenbunöes , Reichsarbeitsführer
Hierl meldete 18 500 Führer des Arbeitsdien¬
stes als zur Vereidigung angetreten . Rudolf
Hetz begrüßte die einzelnen Gruppen mit
einem kräftigen Heil , das tausendfältigen Wi -
drrhall fand . — Der gemeinsame Gesang des
Horst -Wessel - Liedes leitete die Feier ein .

Zuerst sprach Innenminister Wagner : Als
Gauleiter des Gaues München - Oberbayern ,des Gründungs - und Traditionsgaues der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpar -
tei . Er entbot allen den Gruft des Braunen
Hauses . Sodann legten der ReichSjugendfüh -
rer Baldur von Schirach und der StäbSleiter
der PO ., Dr . Robert Ley , das Treuebekennt -
nis zum Führer Adolf Hitler ab . Anschlie -
tzeud sprach

der Stellvertreter des Führers ,
Ru»o» Heß

Er erinnerte die AnMsenden daran , daß sie
ihren Eid an einem Tage schwören , der zu -
gleich erstmals als Heldengedenktag begangen
wirb . „ Wehe dem Volk , das keine Helden -
Verehrung mehr kennt ! Volk ohne Helden istein Volk ohne Führer . Ausstieg oder Unter -
gang eines Volkes kann bestimmt werden
durch das Vorhandensein oder Fehlen eines
Helden ." Nicht allein Treue in der Tat , auch
Treue i» der Gesinnung wird von Euch ge -
fordert . Treue in der Gesinnung verlangt oft
nicht weniger heldische Selbstzucht als Treue
in der Tat . Je mehr Ihr Gehorsam übt ,
desto sicherer kann der Führer die Voraus -
setzungen schassen zur Verwirklichung des na -
tionalsozialistischen Programms . •

Dann wandte sich Rudolf Heß an die Hitler -
jugend , deren heroischen Kamps er schilderte ,die Jugend aber gleich darauf daran erinnernd ,daß all das nicht vergleichbar sei den Gefahrenund Leiden eines einzigen Tages Trommel -
feuer , den ein Angehöriger der Frontgene -
ration durchlebte .

Den politischen Leiter » wiederholte Rudolf
Hetz : Treu sein Hitlers Geist nenne ich. sich
bewußt sein , daß ein Führer nicht nur Rechte ,sondern vor allem Pflichten hat . Tren sein
Hitlers Geist nenne ich, stets der ganzen Welt
Vorbild sei» . Treu sein Hitlers Geist heißt
zurückhaltend und unabhängig von Aeußerlich -
leiten bleiben . Seid Euch stets bewußt , wo
Ihr auch stehen möget , Ihr steht dort dank
dem Führer . Wo Ihr auch stehen möget , jeder
wirkt für seine Bewegung und damit für
Deutschland . Der Lohn Eures Handelns sei
das Gefühl erfüllter Pflicht . Dünkel hat nichts
zu tun mit Stolz . Stolz dürfen wir sein aufdas , was wir unter der Führung Hitlers ge -
leistet haben und noch leisten werden für
Deutschland . Denn dessen seien wir uns be -
wüßt : Der geistige Kamps des National -
Ivzialismus hat erst begönne » ! Schafft nicht
einen Standesdünkel in Eurer Bewegung ,dnnkt Euch nicht mehr als Eure Brüder .

Ihr kämpft in der großen historischen Be -
wegung weiter in alter Kampfgemeinschaftmit dem « A .- Man « . Gemeinsam ehrt Euch
alle der eine Stolz : Angehörige zu sein der
NSDAP . Adolf Hitlers . Das Wachsen der
Bewegung erzwang eine Arbeitsteilung . Nach
der Machtergreifung blieben die Aufgaben für
die beiden Hauptglieder die gleichen : Hier poli -
tische Kämpfer , Verbreiter der Idee , Streiter

des Wortes , Erzieher des Volkes , dort die
reale Macht der SA ., unter deren Schutz die
politische Erziehung des Volkes ermöglicht
wird .

Die politische Organisation unserer Bewe -
gung schuf den einheitlichen Volkswillen der
Deutschen . Die SA . schützt Volk und Staat
vor Kräften , die es wagen wollten , diesen
Volkswillen zu unterdrücken .

Als Künder « nd Schirmer des National -
sozialismus sind beide , der SA .-Mann und
der politischen Leiter i» die Arme der Bewe -
gnng . Beide sind nach wie vor unentbehrlich » nd
gleichwertig . Tie politischen Leiter haben so
wenig mit dem Begriff des Beamten zu tun ,
wie die SA . mit dem Begriff einer inilitäri -
scheu Truppe . Der Redner erinnerte dann
an den Kamps der alten Garde . Er selbst be -

kenne , daß er als „Stellvertreter des Füh¬
rers "

. im Denken und Fühlen und Handeln
genau so politischer Führer und SA .- Mann
sei und bleibe , wie damals , als mich der erste
Schlag für meinen Führer traf . Er fuhr fort :

„Wir dürfen dem Mann unseren Schwur ab -
legen , von dem wir wissen , daß er das deutsche
Volk recht führen und deutsches Schicksal rech '
gestalten wird . Wir binden durch den Schwur

Ein Rück- und Ausblick des Führers
„Dem Volk wollen wir für immer gehören " / Oeutschlands Friedenswille

Am Vorabend der Vereidigung der
politischen Leiter im ganzen Deutschen
Reich sprach, wie gemeldet , im großen
Hosbränsaal in München , wo am 24 . Fe -
brnar 1920 Adols Hitler die 23 Pro -
grammpunkte der Bewegung verkündet
hatte , der Führer , wie schon gemeldet ,
vor der Alten Garde .

In seiner mehr als einstündigen , von Bei -
fallstürmen begleiteten Rede rief der Führer
einleitend die Erinnerung zurück an jenen
Tag , an dem er vor 14 Iahren die versammel¬
ten alten Kämpfer als kleine und unbekannte
Bewegung zum ersten Male in diesem Saal
vor die Oessentlichkeit und damit vor das
deutsche Volk traten . Heute stehen wir am
Beginn einer neuen deutschen Zukunft , an die
nicht mehr einige wenige Phantasten glauben ,
sondern das ganze deutsche Volk . Die ersten
Kämpfer der Bewegung seien von vornherein
überzeugt gewesen , daß die Freiheit eines Vol -
kes nicht geschenkt wird , daß man das Schicksal
nur wenden kann , wenn man selbst für diese
Wende kämpft , und d -' ß jeder Einzelne für sich
den Kamps beginnen muh .

Vor allem sei man sich damals aber darüber
klar geworden , daß es nicht angehe , die Wende
des deutschen Schicksals könnte von denen aus -
gehen , die das deutsche Volk vorher in das
Unglück gestürzt hatten . Nicht aus dem sau -
len Sumpf unserer alten Parteien konnte die
deutsche Rettung kommen , sie konnte nur kom -
men aus dem Teil der Nation , der anständig
seine Pflicht erfüllte . ( Stürmischer Beifall .)
So sind wir damals als deutsl ^ e Soldaten an
dieses Werk gegangen und haben eine durch
und durch neuartige Organisation geschaffen ,die „Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter -
Partei " .

Aber es sollte nicht eine Partei gebildet wer -
den . nm mit anderen Parteien eines Tages
Kompromisse und Koalitionen zu schließen und
Kuhhandelsgeschäfte . Nein ! Die neue Parteiwußte erfüllt sein von dem Gedanken ihrer
Ansschließlichkeit .

ist nickt nur auf dem
Schlachtfelds notwendig , sondern auch auf
dem Boden der Heimat . ( Brausender

Beifall .)
Der Führer schilderte sodann den Entwick -

lungsprozeß , der es der Bewegung möglich
machte , die wertvollen Elemente zu nmmeln .
die allein Träger der Geschichte des Volkes
für die Zukunft sein konnten . Damals kamen
viele , die mir sagten : Wenn Sie nicht das
Wort national hätten , würden wir mit Ihnen
gehen . Und die anderen meinten : Wenn Sie
nicht sozialistisch wären , würden wir zu Ihnen
stoßen . Wir haben sie beim Wort genommen .Wir wollten sie nicht , diese Apostel der Ver¬
gangenheit . Indem wir Nationalismus und
Sozialismus vereinigten , haben wir sowohldie bürgerlichen Nationalisten wie die inter -
nationalen Marxisten fortgescheucht , um dafüraber in dem unerschöpflichen Brunnen unseresVolkstums unermeßlich neue Kräfte zu finden .Und wenn man uns aus der intellektuellen
Oberschicht sagte : Ihr habt doch keine Köpfe ,wie wollt Ihr einst das deutsche Schicksal mei -
stern ? , so konnten wir antworten : Immernoch besser , man verzichtet auf die scheinbaren
Köpfe « nd hat das Volk , als man besitzt diese
Kopfe und verliert das Volk .

So hat unsere Bewegung im Laufe von we -
nigen Jahren allmählich die Vorkämpfer des
neuen Staates aus der Millioneuzahl der
Menschen herausgezogen , hat Unbekannten
einen Namen gegeben und sie zu Trägern der
deutschen Zukunft heranreifen lassen .

Der Führer ging bann auf die besondere
Bedeutung der Erinnerungsfeier ein . Nicht
ganz 20,10 Menschen seien vor 14 Jahren in
diesem Raum gewesen . Aus diesen 2000 sind
die ersten 10 000 geivorden und ans diesen die
ersten 100 000 und aus diesen schließlich die
erste Million : und dann wurden es fünf Mil -
lionen , später zehn Millionen und endlich er¬
wuchsen daraus die 41) Millionen des 12. No¬
vember vom vorigen Jahr . Diese 2000 , die sich
damals gläubig mit der Bewegung verbunden
haben , sind Pioniere eines neuen deutschen
Zeitalters geivorden . Durch sie wurde ich erst
der „Volksführer " und dann der Kanzler der
deutschen Nation . ( Lauter Beifall . ) Was ich
damals versicherte , ist heute Wirklichkeit . ( Leb -
hafter Jubel . ) Und Sie . die Sie hier sind ,
können stolz sein , mit zu den ersten Gläubigen
dieser Fahne gezählt zu haben , die nunmehr
zum Symbol der deutschen Auferstehung ge -
worden ist. Das ist der Dank für die Zeiten
der Verfolgung , des Hohnes und des Spottes .

Aber die Bewegung hat » och lange nicht ihr
Ziel erreicht . Sie befindet sich erst im Beginn
ihrer Entwicklung . Wohl sind wir viele Mil -
lionen stark in der Parteiorganisation , wohl
steht die Partei hinter uns , aber wir wissen :
Nationalsozialisten sind sie noch lange nicht
alle ! (Stürmische Zustimmuugsrufe .) Was in
der Zukunft das deutsche Volk zum National -
sozialismus führen muß , kann nur durch eine
ewig gleichmäßige Erziehung gelingen . Ge -
waltig sind die Ausgaben , die uns bevorstehen :

Aus einem Lippenbekenntnis müssen wir
ei » Herzensbekenntnis machen .

Es ist ein grobes Ziel : Bildner sein zu können
eines großen Volkes . Die Kraft eines Volkes
ist aber nichts anderes als die Einmütigkeit
und die in sich geschlossene Verbundenheit des
Volkes . Darin muß die Bewegung auch in der
Zukunft ihren wirksamsten Ausdruck finden .

Wir haben eine ungeheure Verpflichtung für
die Zuknnft . Das Vertrauen , das uns das
Volk am 12 . November geschenkt hat , verpflich -
tet uns alle , stets an dieses Volk zu denke »
und für dieses Volk einzutreten . Indem wir
anch heute nur das fein wollen , was wir einst
waren , werden wir auch in Zukunft bleibe » ,was wir heute sind . (Lebhafte Zustimmung .)

Aus dem Volke sind wir gekommen und 5em
Volk wollen wir für immer gehören . Wenn
wir einst sagten : Unsere Ausgabe ist die Er -
oberuug der Macht in Deutschland , so sagen
wir heute : Aufgabe der Bewegung ist
die Eroberung des deutschen Menschen
für die Macht dieses Staates . (Stürmi -
scher Beifall . ) Ueberall , von allen Stellen der
Partei und ihren Organisationen , muß um die -
ses Ziel gekämpft werden . Wir wollen da -
bei auf allen Seiten unentwegt im Angriff
bleiben .

Am 12. November v . I . hat das Volk ein
einzigartiges , wunderbares Bekenntnis abge -
legt , das größte , das je einer Bewegung in der
Welt gegeben worden ist

Wir sind daher auch der Ueberzengnng ,dab wir immer wieder vor dieses Volk
hintreten müssen .

Wir erleben es jetzt in einem anderen Staate ,wohin es führt , wenn man nicht mehr den Mut
hat , vor die Nation hinzutreten und sie um ihr
Bekenntnis zu bitten . (Stürmischer Beifall . )
Niemals darf es bei uns so weit kommen ,daß wir aus Angst , eine Ablehnung zu ersah -
ren , vielleicht zur Gewalt greifen müssen !

Wir wollen daher anch i» der Zukunft
wenigstens einmal in jedem Jahre dem
Volk die Möglichkeit geben , sein Urteil
über uns zu fälle » . So wie wir früher

in IV 000, 100 000 einzelne » Kundgebnn -
ge » vor das Volk getreten sind, um im -
mer wieder sei» Votum zu erbitten , so
müssen wir auch in Zukunft diese »
Kamps fortführen in 10 000 u» d 100 OVO
Kundgebungen und Versammlungen , » m
jedes Jahr wenigstens einmal
eine » Appell an die ga » ze

Nation zu richte « .
Geht der Appell schlecht aus , so soll keiner
sagen , das Volk ist schuld , sondern er soll
ivissen , die Bewegung ist träge geworden , die
Bewegung kämpft nicht mehr richtig , die Be -
wegung hat die Fühlung mit dem Volke ver -
loren . Und dann wird man daraus erneut
lernen können , wieder in das Volk hinein¬
zugehen . Darin liegt unsere Kraft . Kein Po -
litiker kann der Welt gegenüber mit mehr
auftreten , als er hinter sich hat . Wenn uns
das Schicksal die Kanonen genommen hat , die
Maschinengewehre , die Flugzeuge und die
Tanks , dann sind wir um so mehr verpflichtet ,
wenigstens das Volk in seiner Gesamtheit um
nns zu scharen . ( Stürmischer Beifall ) .

Das ist zugleich auch die gröhte Friedens -
Politik , die denkbar ist . Wer ein ganzes Volk
vertritt , der wird sich reislich die Folgen über -
legen , die ein leichtsinnig vom Zaun gebroche -
» er Streit nach sich ziehen kann ! Wer nur
einen kleinen Klüngel sein eigen nennt und
befürchtet , vom Volke beseitigt zu werben , der
mag der Versuchung verfallen , durch äußere
Erfolge die mangelnden inneren auszugleichen .

Wir brauche « keine außenpolitische » Er¬
folge , um das Volk zu gewinnen , denn das
Volk gehört uns lStürmischer Beifall n « d

langanhaltende Heilmfe ) .
Wer ein ganzes Volk in seiner Gesamtheit
hinter sich fühlt , der wird besorgt sein , daß er
dieses Blut nicht leichtsinnig vergeudet , und
er wird unentwegt daran denken , die Inter -
essen des Volkes wahrzunehmen mil den Mit -
tcln des Friedens , der Arbeit und der Kul -
tur , die der Geist dem Menschen gegeben hat ,Er wirb nur im äußersten Notfalle appellieren
an die nationale Kraft !

Wenn wir eintreten für einen wahrhaften
Völkerfrieden , so können wir aber auch ver »
langen , daß dem deutschen Volke das nicht ver »
weigert wird , was jedes anständige Volk zu
fordern berechtigt ist .

Darum sind wir ebenso fanatische Ber «
sechter des Friedens , wie wir Versechter
der Rechte und damit der Gleichberechti »
gnng nnd damit der Lebensrechte der beut «

sche« Ratio » sind ( Beifalls .
Dann gedachte der Führer derer , die den Tag
nicht mehr erleben konnten . ( Die Versammelten
erhoben sich ) . Die Saat , die sie mit ihrem
Opfer persönlich dem deutschen Volke geschenkt
haben , ist als Ernte aufgegangen . Ihre
Opfer müssen uns aber lehren , baß keiner
auch nur eine Sekunde zögert , wenn das Schick-
sal von uns dasselbe Opfer fordern sollte .

Ein einiges Deutsches Reich , eine ein »
mütige deutsche Nation , stark, frei , geachtet ,lebensfroh , weil ihr das Lebe » wieber
möglich geworben ist, so wolle « wir in
dieser Stunde wieder unseren alten Kamvk «
rnf erhebe « : „Unserer Natioualsozialist .Dcutscken Arbeiterpartei , unserem beut ,
schcn Volk « « d unserem Deutsche « Reich

Sieg -Heil ! "
*

Nach der großen Kundgebung im Festsaal des
Hosorauhauses wurden dem Führer bei seiner
Abfahrt von den unentwegt in den Straßen
ausharrenden Volksmassen nicht endenwollenoe
Kundgebungen dargebracht .
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erneut unser Leben an einen Mann , durch den
höhere Kräfte schicksalsmäßig wirken . Sucht
Adolf Hitler nicht mit den Hirnen , mit der
Kraft Eures Herzens findet Ihr ihn alle .
Adolf Hitler ist Deutschland , und Deutschland
ist Adolf Hitler . Wer für Hitler schwört ,
schwört für Teutschland .

Schwört a,' ls das große Deutschland , dessen
Söhnen und Töchtern überall in der Welt die
Heimat jetzt durch mich ein feierliches Geben -
ken sendet .

Dann ließ Rndolf Heß den Eid von allen
nachsprechen , vor seinem Gewissen zu prüfen ,
ob er sich stark gennq fühlt , den Eid auf Adolf

Hitler in seinem Geiste zu halte » . Kein Nach -
teil soll dem erwachsen , der nicht mitschwört
und dann offen und ehrlich sein Amt nieder -
legt , weil er sich für zu schwach hält . Webe
aber dem , der schwört nnd seinen Schwur bricht .
Sprecht bier und in alle » Gauen des deutschen

Baterlandes mir nach :

„Ich schwöre Adolf Hitler unverbrüch -
liche Treue , ihm nnd den mir von ihm
bestimmten Führern unbedingten Ge -
horsam ."

Unmittelbar bevor Rudolf Hetz den Massen
de « Schwur aus den Führer Adolf Hitler ab -
nahm , erklang weihevoll das Deutschlandlied ,
wobei in strahlender Sonne Zehntansende von
Händen zum Himmel strebten .

Rudolf Hetz beendete diesen denkwürdigen
Akt mit der Feststellung : Die gröhte Eides -
leistnng der Geschichte ist geschehen .

Nach der Feier wurden die Münchener
Standarten unter den Klängen des Prüfen -
tiermarfches in das Braune Haus gebracht .

Die Vereidigung im Reich
) : ( Berlin , 25. Februar .

Alle deutschen Städte standen am Sonntag
im Zeilben der Beleidigung der politischen
Leiter der NSDAP , und der Heldengedenk -
feiern . Die Veranstaltungen nahmen ebenso
wie die Parteigründungsfeiern am Samstag
überall unter stärkster Beteiligung der Bevöl -
keruug einen eindrucksvollen und harmonischen
Verlauf . Die Gauleiter würdigten das histo -
rische Ereignis der Vereidigung in zu Herzen
gehenden Ansprachen , die häufig in die Mal >-
nung ausklangen , nicht nachzulassen im Nin -
gen um die deutsche Seele , denn dieser Kamps
sei noch längst nicht als abgeschlossen zu be -
trachten .

In Berlin leisteten im Lustgarten rund
75 000 politische Leiter den Schwur auf Adolf
Hitler . Bei dieser Feier war Reichsminister
Dr . Goebbels , der bereits am Samstag abend
im Sportpalast aus Anlaß der Ehrentage der
Partei eine längere Rede gehalten hatte , an -
wefend .

An Hamburg waren es 20 000, in Oldenburg
27 400, in Köln 50 000, in Stettin 10 000. In
Frankfurt a . O . waren 36 000 politische Leiter
aus der Kurmark zusammengekommen .

Im ganzen Reich wurden über eine Million
politische Leiter vereidigt .

38 000 in Baden
In Baden wurden zusammen 88 000 ver -

eidigt , in Mannheim 10 000 , Karlsruhe 12 000,
Freiburg S000, Konstanz 7000.

Die Feier des Heldengedenktages
Oer Staatsakt in der Berliner Staatsoper

) : ( Berlin , 25. Febrnar .
Im Mittelpunkt der deutschen Feiern am

Heldengedenktage stand der Staatsakt in der
Berliner Staatsvpcr . Ueberall standen die
Fahnen auf Halbmast . Punkt 12 Uhr erschien
in der Staatsloge der Reichspräsident Ge -
neralfeldmarfchall von Hindenburg , gefolgt
von Reichskanzler Adolf Hitler , der am
frühen Morgen aus München wieder in der
Reichshauptstadt eingetroffen war . Alle An -
wesenden erhoben sich von den Plätzen und
grüßten mit erhobenem Arm . Der Reichs -
Präsident nahm in der Mitte der ersten Lo -
genreihe Platz . Rechts von ihm Reichskanzler
Adolf Hitler . Um sie gruppierten sich die an -
deren Staatsmänner , die Militärs , die Ver -
treter der SA und SS . , die Geistlichkeit usw .

Auf der Bühne sah man im Hintergrund
auf schwarzem Samt drei große silberne
Kränze . Der mittlere von ihnen war auf
schwarz -weiß - rotem Tuch , das das Eiserne
Kreuz zeigte und von Hakenkreuzflaggen
flankiert wurde , angebracht . Born auf der
Bühne stand die Fahnenabordnung der
Reichswehr mit den Fahnen der alten Garde -
regimenter .

Nachdem die Klänge der Coriolan - Onver -
türe verklungen waren , hielt

Reichswehrminister v . Blomberg
die Gedenkrede . Er erinnerte an die Tage
des Auszugs in den Weltkrieg , an das ge -
waltige Ringen auf allen Fronten , in dem die
hartumkämpften Gräben des Westens , die
blutgetränkten weiten Flüren des Ostens ,
die Bergesgipfel und die Oasen im Wüsten -
fand deutsches Siegen und deutsches Sterben

sahen . In nnseröm Herzen soll ein Opfer -
jener brennen , das nie erlöscht . In unserem
Blute soll ein Tatenfeuer brennen , das unser
Wollen nie erlahmen läßt .

Der heutige Tag , gewählt in der Zeit des
Vorfrühlings , der Jahreszeit , die Blüte nnd
Ernte verspricht , ist staatlicher Feiertag gewor -
den , an dem die Gemeinschaft des ganzen
deutschen Volkes teilnimmt , und wir gaben
ihm die rechte Prägung , indem er Helden -
gedenktag genannt wurde . Heldentum prahlt
nicht mit Worten, ' es wird gelebt und mit dem
Tode besiegelt . Wir beugen uns aber auch
vor dem stillen Heldentum der Heimat , wo
Mütter und Witwen das Schwere trugen ilnd
doch ihren Kindern und ihrem sonstigen Men -
schenkreise ein zuversichtliches Herz und einen
stolzen Sinn zeigten , wo Entsagung geübt und
in Haltung getrauert wurde .

Von Heldentum sprechen heißt zum Nach -
eifern mahnen , heißt zu neuen Opfern rufen ,
ohne die Großes nicht ersteht nnd nicht erhal -
ten iverden kann . Denn auf der Bereitschaft
zum Opfer und auf den der Verteidigung des
Vaterlandes geweihten Waffen ruht der Staat .

Noch drücken die Fesseln eines uuseliaen Dik -
tats . Ein Land , um dessen Grenzen Millionen
von Kreuzen an Krieg erinnern , ein Volk ,
das fast eine Generation seiner Besten hin -
gab , das die Schrecken des Krieges und einer
endlos langen Nachkriegszeit in Hunger und
Not bis in die fernste Hütte spürte , wünscht
keinen Krieg . Ein solches Bolk will nur den
Frieden , den es braucht , um die Wunden zu
heilen und aus den Trümmern wieder ans -
zubauen . Aber ein Volk , das so viel Helden -
sinn geboren hat , kann nicht verzichten aus

3 H vtMnit
Großsiegelbcwahrer Eden wird in Rom

heute , Montag , nachmittag mit Mussolini eine
Unterredung habe » . Vorher wird er jedoch
wahrscheinlich eine Besprechung mit Suvich
haben .

*
Ja Südslawien zeigt sich starke Nervosität

wegen der monarchistischen Umtriebe in
Oesterreich . Es wird ein Eingreifen des Völ -
kerbnndes verlangt .

*
Frankreich hat Oesterreich Zollvergünstigun -

gen für die Einfuhr von Holz gewährt , um
ihm wirtschaftlich zu helfen .

*
In Wien veranstaltete die „Kaisertreue

Volkspartei " am Sonntag eine Kundgebung ,
aus der der Parteiobmann Oberst Wolf eine
Ansprache hielt . In einer Entschließung
wurde erklärt , datz die „Kaisertreue Bolls -
partei " restlos hinter der Regierung Dollfutz -
Fey stehe .

*
Der englische Botschafter in Brüssel , Sir

George Clerk , ist zum Nachfolger des in Kürze
in den Ruhestand tretenden Pariser Botschaf -
ters Lord Tyrrell bestimmt worden .

*
Der Finanzausschnh des sranzösischen Sc -

nats hat mit 19 gegen eine Stimme de« Ar -

tikel des Finanzgesetzcs gebilligt , der der Re -
gierung besondere Vollmachten sür weitere
Einsparungen zum Ausgleich des Haushalts
einräumt . Die Vollsitzung des Senats wird
sich am Montag mit dem Haushalt befassen .

*
Am Samstag fand im Vatikan in Rom in

Anwesenheit des Papstes und von Pilgern
ans Deutschland , Spanien und Südamerika die
Heiligsprechung von Konrad von Parzham
(Deutschland ) , Cottolengo lJtalien ) und Claret
y Clara ( Spanien ) statt .

*
Die Kundgebung der kommunistische «

Hungermärschler in London am Sonntag nach -
mittag im Hydepark verlies vollkommen ruhig
uud ohne irgend einen Zwischenfall . Es wnr -
den nnr zwei Kommunisten verhastet . Das
Interesse der Oessentlichkeit war sehr gering ,
wozu auch das schlechte Wetter mit beitragen
mochte . Die Hungermärschler wollen Abord -
nungen in das Unterhans und zum Minister -
Präsidenten senden .

*
Sowjetrnßland will angeblich zwischen Li -

tauen und Pole « vermitteln .
*

In Niederländisch - Indien wurden einge -
borene Führer der nationalistische » Bewegung
verhaftet .

das freie Recht der Völker , den Schutz der
Heimat .

So wollen wir uns nun erheben und die ,
Fahnen senken . Wir grüßen unsere toten
Helden in Ehrfurcht und iu Dankbarkeit , mit
Stolz und mit dem heiligen Eide : Wir wollen
im Leben ihres Todes würdig sein !

Bei den letzten Worten des Ministers senk -
ten sich die Fahnen und die Versammlung er -
hob sich von den Plätzen . Das Lied vom guten
Kameraden und Wagners Trauermarsch aus
der „Götterdämmerung "

, gespielt von der
Staatskapelle Berlin , ertönten . Sodann nahm
der Führer

Reichskanzler Adolf Hitler
von der Loge ans das Wort . Er sagte :

„Soldaten , Männer und Frauen ! Unser ewig
deutsches Volk , sein Führer im großen Kriege ,
der Präsident des Deutschen Reiches , General -
seldmarschall von Hindenburg , Hoch, Hoch,
Hoch".

Begeistert stimmte die Menge in den Hochruf
ein . Mit dem Deutschlandlied und dem Horst -
Wessel - Lied schloß die Feier .

Anschließend begaben sich der Reichspräsident
und der Reichskanzler , gefolgt von den Reichs -
ministern und den Ehrengästen , zum Ehren »
mal , wo der Reichspräsident einen Kranz nie -
verlegte und einige Augenblicke schweigend ver -
harrte . Darauf wurde ein Vorbeimarsch ab -
genommen . Bei der Abfahrt wurden der
Reichspräsident , der Reichskanzler , die Reichs -
minister und die Generäle , ebenso wie bei ihrer
Anfahrt , von den gewaltigen Menschenmengen ,
die von langen Absperrungsketten nur mühsam
zurückgehalten werden konnten , stürmisch ge -
feiert .

Oie Feiern in aller Welt
Der Helden ^ edenktag wurde in aller Welt ,

überall , wo Deutsche wohnen , ebenfalls festlich
begangen . In den meisten Fällen fanden zu -
nächst Gottesdienste der beiden christlichen Kon -
sessionen oder Gedenkfeiern in den Gesandt -
schasts - und Konsulatsgebäuden statt . Danach
begaben sich die Angehörigen der deutschen
Kolonie in den Ländern , in denen Gefallene
des Weltkrieges ruhen , auf die deutschen Krie -
gersriedhöse , um das Andenken der gefallenen
Helden zu ehren und Kränze niederzulegen .

Auf diese Weise wurde der Heldengedenktag
in Paris , London , Brüssel , Moskau , Kowuo ,
Bern , Kopenhagen . Mailand , Oslo und Amster -
dam sowie vielen anderen Städten des Aus -
landes gefeiert .

Paris zu den Gedenkfeier » in Deutschland
X Paris , 25 . Februar .

Zu den großen Feiern in Deutschland neh -
men die Pariser Blätter zunächst nur verein -
zeit Stellung und beschränken sich im allgemei -
nen auf die Veröffentlichung der mehr oder
weniger ausführlichen Berichte .

Eine Ausnahme bildet der „Temps "
, der sei -

nen Leitartikel dem Thema „Reichskanzler
Hitler und seine Partei " widmet . Das sei eine
Lage , auf die ein Volksführer unbestreitbar
stolz fein könne . Aber erst wenn die Entwick -
lung ganz abgeschlossen sei , könne man ein ab -
schließendes Urteil über den Führer und sein
Werk fällen . Nach diesen Ausführungen ergeht
sich der „Temps " dann unvermittelt in gehäf -
figen Ausfällen , in denen er u . a . sagt , man
sehe aber noch nicht klar , was Hitler aufzu -
bauen beabsichtige .

Bad . Gtaatsiheater

Langemarck /
Was bei der Aufführung früherer Kriegs -

stücke an dieser Stelle schon auszuführen ver -
sucht worden ist , gilt auch für das neue Werk
Langemarck , das wohl im Thema stärker , aber
in der dichterisch - dramatischen Gestaltung schwä -
cher erscheint als Die andere Seite und Die
endlose Straße . Ein Kriegsstück wird erst dann
voll befriedigen , wenn seine Ursachen und Fol -
gen in die Geschichte , noch besser in die Sage
oder gar in den Mythus eingegangen sein
werden . Dann werden die äußeren Umstände
unwesentlich geworden sein , dann wird nur
der Gedanke , die innere Wahrheit ( die sich mit
der „Richtigkeit " einer Außenhandlung nicht
einmal zu decken braucht ) erschütternd , über -
zeugend und erhebend herausgetrieben werden
können . Teilnehmer des Weltkriegs , deren
Angehörige und dessen Mitleidende die Wirk -
lichkeit am eigenen Leib und an der Seele ver -
spürt haben , werden jede Bühnendarstellung
als unmöglichen Versuch einer Wirklichkeits -
wiedergäbe mit schmerzlichem Kopffchütteln ab -
lehnen , sofern und soweit sie sich mit der Dar -
stelluug fatzbaren Kriegserlebens begnügt . Dar -
über hinauszukommen und nur in die Gedan -
kenwelt vorzustoßen , hat nur der Dichter ver - ,
sucht , von dem der Untertitel „Opfergang " '

entnommen ist . So nannte nämlich Fritz von
Unruh seine schon 1017 erschienene Schilderung
über die Verdnnschlacht . Noch kommt zum Uu -
befriedigtjein über Kriegsstücke hinzu , daß ge -
rade beim Langemarckbühnenwerk noch zu gut
im Gedächtnis zittert und härmt , welch grauen -
hast verhängnisvollen Fehlern der Heereslei -
hing die jungen Freiwilligenregimenter im
Oktober und November 1914 zum Opfer fielen .
Der als Frontoffizier und vaterländischer Dich -
ter gewiß nicht einer zersetzenden Kritik ver -
dächtige Walter Bloem schreibt in seinem
„ Weltbrand " : „Jugendlicher Tatensturm , vor -
wärts gejagt vom Uebereiser unerfahrener
und von obenher zu rücksichtslosem Dräns -
gehen angetriebener Führer wider die kalt -
blütige Entschlossenheit englischer Söldner . . .
Der gleiche Wahn der Uebereilung , der in
allen Westschlachten des Kriegsbeginns uuzäh -
lige Opfer edelsten deutschen Blutes gefordert
hatte , trieb auch hier unsere Jugendblüte im
buchstäblichen Sinne zur Schlachtbank . . . Aber
wenn auch das furchtbare Opfer der edelsten

Oer Opfergang der deutschen Zugend
Schauspiel in ö Bildern

Von Edgar Kahn und Max Monato

deutschen Jugendblüte unzählige deutsche Fa -
Milien in bitterste Trauer und Empörung ver -
setzte , es war nicht umsonst gebracht worden :
der rechte Flügel hing nicht mehr in der Luft ,
er lehnte sich an das Meer . . . Aber solange
Deutsche leben , wird der Schmerz der Nation
über das Opfer der Jugendblüte in der Apern -
schlacht niemals verstummen ." Wir kehren zu
unserm Ausgangsgedanken zurück : der Schmerz
ivird verstummen uud der Stolz auf die un -
sterblich gewordenen Heldenknaben wird frei ,
aber erst , wenn jene furchtbare Strategie ver -
gesseu und wenn die ausgeweinten Augen der
Mütter , Väter , Frauen , Geschwister , Freunde ,
Kinder erloschen sein werden uud dann erst ,
wenn es erweislich geworden ist , daß Deutsch -
land zwar den Krieg verloren , aber sich selbst
gewonnen hat , dann erst wird ein Kriegsdrama
ohne den nagenden Schmerz des den Krieg und
seine Folgen miterlebenden Volkes genossen wer -
den können als eine , die grauenhaften Wirk -
lichkeiten vergessende und die Seele erhebende
Dichtung , in aller Reine uud Unabhängigkeit
erdacht , gespielt und aufgenommen . Wenn wir
alle Zeitgenossen nicht mehr sind und Lange -
marck zum Mythus geworden ist , wird das
Heldentum Jungdeutschlands von 1914 von kei¬
ner Heldentat der Welt überstrahlt werden
und hoch und hehr in alle Zeiten gehen , wie
der Opfergang der dreihundert Spartaner am
Thermopnlenvaß .

Das Schauspiel Lanaemarck von Edgar Kahn
ging im Oktober v . I . in Braunschweig als
Uraufführung über die Bühne . Das Stück
wurde später unter Zuzug von Max Monato
umgearbeitet , erweitert und von F . P . Busch ,
dem Dramaturgen vom Preußischen Theater
der Jugend , dramaturgisch betreut . So haben
wir , von der obigen grundsätzlichen Einwen -
duug abaeseheu , ein sehr wirkungsvolles , bild -
starkes Erziehnngs - nnd Anschaunngsstück er -
halten , dessen Wirkung dank des erhabenen
Borwurfs und der höchsten vaterländischen
Liebe . Berehrnua und Dankbarkeit nnentrinn -
lich ist . Das Badifche Staatstheater tat darum
eine gute Tat , gerade zum Heldengedenktag
diese ? Werk herauszubringen . wozu uoch die
örtliche , zeitliche und geistige Gelegenheit kam ,
den zur Vereidigung in der Landeshauptstadt
zusammengekommenen Nationalsozialisten samt

Jungvolk ein ivahrhast gemäßes , tief be -
ziehungsvolles Bühnenwerk um den Sinn des
Opfers auf der ^ andesbühne darzubringen .
In der Tat ivaren die beiden Vorstellungen
des gestrigen Sonntags sehr gut besetzt , wenn
nicht gar ausverkauft .

Die ausgezeichnete , gewissenhaft und küust -
lerisch starke Darstellung gewann in ihren sechs
Bildern mit lautem Beifall anerkannten Ein -
druck . Da war der Aufbruch aus den Hör -
fälen , dann der beste , dramatisch spannende
und treibende Akt des Stückes im englischen
Hanptgnartier mit seiner ritterlichen Zeich -
nung des Gegners in einer gelinden Ironie
und damit einer geistvollen Kennzeichnung des
Engländers , die im vorletzten Bild lenglischer
Graben ) eindringlich wiederkehrte : da war ser -
ner die fast zu romautisch - seutimentale Szene
im Estaminet mit dem Salamander auf den
Unteroffizier und dem „Lebewohl , mein
flandrisch Mädchen "

, da war der stimmnngs -
volle Feldgottesdienst uud schließlich das
Schlußbild mit dem Sturm in den Tod mit
dem Deutschlandlied auf den Lippen . Bühnen -
mäßig waren hier unüberwindliche Forderun -
gen zu erfüllen , doch trug die ergreifende Epi -
sode von der Bolksgemeinschast in der Käme -
radentreue innerlich über äußere Uuzuläug -
lichkeiten hinweg und rettete den hohen ^ und
gerade im Dritten Reich beispielgebenden Sinn
des Schauspiels .

Bei der Skizzierung dieser sechs Bilder er -
kennt der kritische Leser sofort die Merkwür -
digkeit , daß wohl das strategische und taktische
Verhalten der Engländer , und zwar gleich in
zwei Aufzügen dargestellt wird , während das
der Deutscheu völlig fehlt . In dem ungeheuer -
lichen Zwiespalt der deutschen Führung , ob
und weshalb sie den fürchterlichen Opfergang
der Jugend befehlen müsse , darin liegt doch
letztlich der tragische Kern einer Langemarck -
tragödie . Er hätte von de » Verfassern uube -
dingt herausgearbeitet werden müssen , um in
dem Wahnsinn den sittlichen Sinn zu offen -
baren . Das mythische Langemarckdrama der
Zukunft wird gar noch weiter gehen und mit
der Fungmauuschaft die Führer selbst mit in
Blut und Flut ertrinken lassen , damit Deutsch -
land leben bleibt . ( Hier mag eingeschaltet
sein , daß in der Tat ein kommandierender Ge -
neral — er führte ehedem im Frieden die
badische 28. Division — freiwillia in den Tod
ging , als er nach den verhänanisschweren Er -
eignissen in Flandern zur Disvosition gestellt
worden war .)

Obersvielleiter Banwbach bezwang nacki
jeder Möglichkeit das Werk , unterstützt dnrch

die Ausstattung durch Zircher , Schellenberg
nnd Walut und natürlich durch die gesamte
Spielschar . Eigentlich tragende Rollen kennt
das heutige SchauspW nicht , so blieb gerade
deshalb die Kunst des Inszenators um so an -
zuerkennender . Nach Umfang und Eindrucks -
stärke ragten aus den Künstlern etwa hervor :
der Student Brand von Ernst , der Schlosser -
geselle von Mathias lder wiederum mit un -
trüglich sicherem Griff seine Gestalt geformt
hatte ) , der Oberbefehlshaber French , in Maske .
Haltung und Ton vorzüglich von Dahlen dar -
gestellt : der würdige Stabschef Kienscherfs , der
rassige Käpten des P . Hierl , der zweifach vertre -
tene Fr . Prüter , der Unteroffizier von Schulz ,
Gröben von Schmidt -Keßler , die Antoinette
von Lola Ervig und so fort die lange Reihe
der eifrigen Mitwirkenden aus unserer Künst -
lerschast aller Altersgrade .

Das seit Jahren für die entlassene Schul -
jugend zu Ostern zu wählende Stück des ba -
dischen Landestheaters scheint uns die Lange -
marcktragödie zu sein . —o .

♦
Hier wurde über die Nachmittagsvorstellung

berichtet . In der am Abend huldigte zu Be -
ginn der Ausführung vor dem Vorhang ein
Vertreter der Karlsruher Studentenschaft dem
Gedächtnis der Langemarck -Kommilitonen und
erklärte auch für die Zukunft die Opferbereit -
schast heutiger deutscher Jugend . Eine Minute
stillen Gedenkens an die Helden von Lange -
marck wurde von dem Lied des guten Käme -
raden ergreifend umkluugeu .

Für die anläßlich des Parteigründnngstages
und der Vereidigung in Karlsruhe verfammel -
ten Nationalsozialisten wurde eine geschlossene
Aufführung des neu eingeübten

Barbier von Bagdad von Cornelius
veranstaltet . Aus Raumgründen wird der
uns vorliegende Bericht von H . Sch . erst in der
morgigen Nummer erscheinen .

Uraufführung in Frciburg
Walter Bloems geschichtliches Schauspiel

„Der Kursürst "
, das den Großen Kurfürsten

von Brandenburg nach einem siegreichen Krieg
in seiner historischen Selbstüberwindung zum
Verzichtfrieden mit Frankreich als wahren
Führer seines Volkes zeigt , hatte bei seiner i
Uraufführung im Stadttheater einen starken
Erfolg . Der Dichter wurde mit den verdienst »
vollen Darstellern und ihrem Leiter sehr ge-
feiert . —er .
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Aus der Landeshauptstadt
Letzter Februarsonntag

Seit öen denkwürdigen Septembersonntagendes letzten Jahres , die Karlsruhe zum Mittel -
punkte großer Treffen ehemaliger Kriegerund SA . - Mannschaften machten , hatte die
Landeshauptstadt keine solche Massenfreguenzmehr erlebt , wie am gestrigen letzten Sonntagdes Hornuug . Die Vereidigung der politi -
schen Leiter der NSDAP gemeinsam mit der
Heldengedenkfeicr führte schon am Samstagabend und teilweise sogar zu mitternächtlicherStunde Teilnehmer an diesen Veranstaltun -
gen aus verschiedensten badischen Gauen nach
Karlsruhe . Die Stadt selbst hatte über Nacht
Dahnen - und Flaggenschmuck angelegt . ZumAndenken an die gefallenen Helden des Welt -
krieges wurde auf behördlichen Gebäuden
halbmast geflaggt , anch auf dem Schloßturmwar die schwarz -weiß - rote Flagge auf halb -
mast gesetzt worden . Fast alle übrigen Fahnenwaren mit Trauerflor umwunden .

Der Tag stand im Zeichen prachtvollen
Lenzwetters . Die Temperatur rückte über
12 Grad Wärme hinauf , der Himmel , erst ein
wenig düster , hellte gegen Mittag anf und
wohlige Sonne flutete über das feierlich -
festliche Bild , das die Stadt den Tag über bot .

Der Hauptbahnhof hatte naturgemäß wieder
eine der schon mehrmals bestbestandenen Pro -
ben in Bezug aus glatte Bewältigung des
Verkehrs über sich zu ergehen . Mindestens20 000 Personen durchschritten von den ersten
Frühstunden bis zum einbrechenden Abend
seine Pforten . Gegenüber dem am Sonntag
früh iu Erscheinung getretenen Zustromes
von Festteilnehmern blieb der Ausslugsver -
kehr von Karlsruhe aus gering . Lediglich
nach einigen Schwarzwaldtälern bestand noch
etwas Wintersportbetrieb , doch dürften es im
gesamten nur wenige Hundert Skiläufer ge -
wesen sein , die das letzte Wochenende des Fe -
bruar im Firnschnee der Hochschwarzwald -
triften verbrachten .

Gefallenen -Gedächtnisfeiern
Im Nahmen des Volkstrauertages fehlte es

auch dieses Jahr nicht an kirchenmusikalischen
Gedenkfeiern in fast allen evangelischen Gottes -
Häusern der Landeshauptstadt . Schon am
frühen Sonntagnachmittag versammelte sich in
der Stadtkirche eine andächtige Gemeinde , um
der vom

Kriegerdankbnnd , Gau Süddentfchland
veranstalteten feierlichen Gedenkstunde , über

Luise Rönnekamp , I . Wegele , P . Sigmund )und W . Lanbifch , Cello . Inmitten stand die
Schriftverlesung , die auf den Sinn des Tages
abgestimmt , „Sei getreu bis in den Tod "

, die
musikalischen Darbietungen in ergreifender
Wechselwirkung ergänzte .

Kranzniederlegung am Ehrendenkmal
Ministerpräsident Walter Köhler ließ ge -

stern am Ehrendenkmal aus dem Ehrenfriedhofeinen Kranz niederlegen . Ei « weiterer Kranz
zum Gedenken an die gefallenen Helden wurde
seitens der Ortsgruppe Karlsruhe des Volks -
bundes Dentsche Kriegogräberfürforge nieder¬
gelegt , desgleichen verschiedene Kränze von
privater Seite .

Musikalisch-liturgische Abendseier
Eine schlichte Gesallenen - Gedenkseier gab am

Samstag der 4 . Mnsikalisch - Litnrgischen Abend -
feier in der Matthäuskirche ein sinnfälliges
Gepräge . Leise erklangen die Orgeltöne des
Präludiums von I . S . Bach , um mit der A*Moll - Fuge die stille Andacht zur inneren Er-
Hebung zu steigern . In mahnenden , tiesgrün -

digen Worten verstand es Stadtpfarrer Hem -mer , das Geschehen des Krieges zu schildern ,das harte Los der heldenmütig sich opferndenSoldaten , die heimgingen zum Herrn , und die
Deutschland nie vergessen wird . Das Larghettoaus Beethovens v -Dur -Violinkonzert mit
Wohllaut , Fertigkeit und innerem Verständnisvon Konzertmeister Oskar Schmidt vorgetra -
gen , leitete mit der Arie : „Blute nur , du liebes
Herz . ." aus der Matthäuspassion von I . S .Bach , prächtig und andachtsvoll gesungen von
Kammersängerin Malie Fanz , über zu dank -
erfüllten und versöhnenden Worten , die Stadt -
psarrer Hemmer den Gefallenen widmete . Kon -
zertorganist Wilhelm Krauß trug mit den tech-
nifch erfaßten , verständnisvoll und warm wie -
dergegebenen Choralvariationen „Mein jungesLeben hat ein End '" von Sweelinck und zweiweiteren Shoralvorspielen von Bach mit
großem Können zur Andacht bei . Die Händel -
sche Kammersonate D -Dur für Violine und
Orgel , versöhnend im Adagio , bewegt , kämp -
send und überleitend in stille Traner , aus -
klingend in freudiger , überirdischer Befreiung ,wurde trotz schwieriger Tonsetzung im bewun -
dernswerten Zusammeuspiel in ihren Tiefen
verstanden , rein und erlebnisvoll zu Gehör

gebracht . Wie sehr Malie Fanz mit ihrer wei -
chen , wohlgepflegten Stimme und Technik den
seelischen Ernst kirchlicher Texte zu beleben
und verinnerlichen vermag , bewies aufs neue
der Vortrag der Arie aus der Matthäus -
paffion : „Ich will dir mein Herze schenken ".Die dankerfüllte Liturgie klang aus in dem
großen Wunsch : „ In Kraft und in Reinheit ,mach stark unser Land !"

Nach Gebet um Segen beschloß die von Wil -
Helm Krauß vollendet gespielte , äußerst bewegteund wuchtige Paffacaglio v - Moll von Kerll
die Gesallenen - Gedenkseier . Der stilvolle Auf -
bau der Vortragsfolge wie die vollendete Aus -
fiihrung brachten den Abend ans künstlerische
Höhe und hinterließen einen tiefen seelischen
Eindruck . —t.

Die Prämienziehnng der Reichswinterhilfe -
Lotterie findet am 15, März 1931 in München
statt . Die am 1 . März 1931 vorgesehene'Ziehung für die Serien I—XXV wird einfach
zusammengelegt , so daß sämtliche 30 Serien ,zusammen 150 000 RM ., am 15. März 1331 ge¬
zogen werden .

Die Feier der Vereidigung in Karlsruhe
12000 politische weiter und Zugendführer werden vereidigt

3ftede des Aleichsstatthalters Robert Wagner
Den Höhepunkt der großen Vereidigung der

politischen Leiter und der Jugendführer bil -
dete am Tonntaa vormittag die Kundgebungim Stadion der Technischen Hochschule . In den
frühesten Morgenstunden bereits waren die
Tonderzüge aus Offeuburg , Pforzheim usw . in
der Landeshauptstadt eingetroffen und brachtendie Taufende politischen Führer der Bewegungaus den Kreisen Bretten , Bruchsal , Pforzheim ,Ettlingen , Rastatt , Oberkirch , Kehl , Offeuburg ,Wolfach und Bühl .

Ab halb neun Uhr begann

der Aufmarsch der Organisationen
von den verschiedenen Plätzen aus zum Sta -
öioit . Die Teilnehmer der Züge wurden vonden Tausenden und aber Tausenden Passanten
begeistert begrüßt , immer wieder ertönte neue
Marschmusik , und die TA . - Standarte 109 hatteder mahnend das Wort „Vergiß nicht , was er ^d - r Gutes , getan hat " stand , beizuwohnen . l ^ "
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weihevollen Charakter Rechnung . Zwei Chöre ■l ' ^ -̂ Fuhrerinnen und Abteilungenaus seiner Feder , vom Allianz -Chor unter °s FAD . eingefunden , ferner waren Krieger -— ■ - - -- Vereinsabteilungen , die studentiichen Korpora -
tionen in Wichs und sonstige Organisationen
angetreten . Um das Oval des Platzes wehten

Herrn Weigeles Leitnng , tonschön zur Aus -
führung gebracht , paßten sich ebenfalls würdigder besonderen Stimmung des Tages an : ^ , , - , , • ,auch zwei langsame Onartettsätze lHaydn inid ! Masten die Fahnen der national -
Mozart >, gespielt von Abel , Schneele , Hennin - j 1/J . ' 1 Revolution und das Mit ^ lstuck
ger und Gruneisen in formvollendeter Ge - ! d - » Stadions mumten nahezu 10 000 Zuschauer ,
meinschaft , sprachen ergreifend zum Herzen . Trachtenkapellen uia ^ en erschie -
der Hörer , an die außerdem Psarrer Wasmer
tiefempfundene Gedenkworte richtete .

Mit einer gleichfalls durch deu Anlaß vor -
bestimmten , aber sehr gehaltvolle » Vortrags¬
folge hatte weiterhin der

Evangelische Verein der Weststadt
seine 25. Musikalische Abendseier ausgestattet ,zu der sich in der Christuskirche viele Glau -
bensgenossen einfanden . Hauptträger der
Veranstaltung war die von Kircheumufikdirek -
tor Wilhelm Rumpf begründete Madrigal -
Vereinigung , in der man sofort bei dem alten
vierstimmigen Chorsatz „Es ist ein Schnitter ,der heißt Tod " einen ausgezeichnet geschulten
Vokalkörper kennen lernte . Auch bei dem be -
deutsamen Werk des Abends , einer Kantate
für Solo -Sopran , Chor , Orchester und Orgel
von Herm . E . Koch, überraschte erneut dessen
chorische Sicherheit und klanaliche Geschlossen -
heit . Den Solopart , der in Bachscher Art ge -
haltenen , doch zuweilen auch an BrahmS er -
innernden Komposition sang Käthe Mayerle
mit tragfähiger , gut durchaebildeter Stimme .Außer einigen Orgelsachen , unter denen ein
„Trauerzug " von Gnlbins , sowie zwei Orgel -
choräle von Karg - Elert besondere Erwähnung
verdienen , darf auch noch das mitwirkende
Kammerorchester wegen einer sehr schönen Wie -
Vergabe der bekannten „Air " von Bach lobend
hervorgehoben werden . hs .

4°
In der Evangelisten Stadkkirche fand eben -

falls am Sonntagabend eine Musikalisch - litur -
gische Abendseier statt , in deren feinfühlig ge-
wählten Programmfolge Werke von Bach ,Brahms , Schubert und von Kirchenmufikdirek -
tor Vogel unter dessen Orgelsührung zum
Vortrag kamen . Es wirkten mit Erna Feld(Sopran ) , ein Soloquartett sErna Seedorf ,

Tagesanzeiger
M - nt - a . »« . Februar : 1934

Rad . Staatötheater : A> Uhr : Konjunktur .Colostrum : Ä> Uhr : Variete -Revue .
ZIathausIaal : 20 Uhr : Kammermnsikabend Wend -

lina - Onartett .
Bad . Licktspiele : 17.M und SvX Uhr : Mutter undKind .
Res ! » nd ttloria : Sans Weitmar .
Palast - Lichtspiele : Tic weiße Majestät .
Schaubura : Liebesleid ,

nen , so die Hanauer und die Wolsacher . Die
Fahnenabordnungen hatten zum größten Teil
ans der Tribüne Aufstellung genommen .Unter den Gästen auf der Tribüne bemerkte
man den Innenminister Pslanmer , Brigade -
sührer Wagenbaner , Oberführer Lncke, ferner
Bezirksführer Südwest der DAF . Plattner ,Landesjugendführer Kemper , AD . - FührerHelff , Oberbürgermeister Jäger , sowie die Ver -
treter der Polizei und der sonstigen Behörden .Unter den Klängen des Präsentiermarsches
erschien punkt 10 Uhr Reichsstatthalter Wag¬ner , mit erhobener Rechten begrüßt . Kreis -leiter Worch erstattete ihm Meldung der ange -
tretenen politischen Leiter und begrüßte die
Parteigenossen aus dem badischeu Laude .

Reichsstatthalter
Gauleiter Robert Wagner

ergriff dann das Wort zu einer Rede , in der
er u . a . sagte : Unser Volk hat zu allen Zeiten
Persönlichkeiten außerordentlichen Ausmaßes
hervorgebracht , und es sind für die Heran -
bildung und Erziehung dieser Fachleute immer
große Geldmittel aufgewendet ivordeu . Nurein Spezialgebiet , und zwar eines , das überSein oder Nichtsein unseres Volkes zu entschei -
den hatte , war immer das Stiefkind : Das
große umfassende Gebiet der Politik . Was istfür die politische Erziehung und Schulung un -
seres Volkes im demokratischen Deutschland ,aber auch in den früheren Zeiten geschehen ?Das ist grundsätzlich anders geworden durchdie nationalsozialistische Bewegung . Die Ratio -
nalsozialistische Partei war von Anfang an in
mehrese Organisationen gegliedert , die alleihren bestimmten Aufgabenkreis zu überneh -
men hatten . Jeder einzelne Teil dieser großenBewegung hat eine ganz bestimmte Aufgabe zuerfüllen , und alle Teile dieser Beivegung sol -len öen politischen Deutschen schaffen . Die PO .aber hatte die Sonderaufgabe übernommen ,unserem Volke in schwerster Lebensstunde eine
politische Führerschicht heranzubilden .

Unser Volk hat große politische Gestaltenhervorgebracht, ' allein es war die Tragik nichtnur dieser Männer und ihrer Werke , sondernauch unseres ganzen Volkes , daß hinter diesenMännern keine politischen Reserven standen .Das soll und muß künftig anders werden .Durch unsere PO . soll eine Führerschicht unse¬rem Volke gegeben werden , die nach dem Vor -
bilde unserer alten herrliche « Arn »ce ein Füh -
rertum schafft, das überall da « « springe »

Cfcen : Die Hahnen
lenken fidi zu (yfcvcn

» nlerer Helden .

kann , wo Lücken entstehen . Niemals mehr darf
es in Deutschland einen Führerstreit geben .
. Wenn wir heute als politische Soldaten , so
sagte Reichsstatthalter Wagner weiter in sei -
ner Rede , den Eid ablegen , dann wollen wir
uns bewußt sein , daß wir nichts anderes sind ,
als

Soldaten der Ehre
Treue , Tapferkeit , Opferwilligkeit und Difzi -
plin .

Der Redner verglich dann den heutigen
Treneid mit dem Eid , den die deutsche Armee
vor zwanzig Jahren dem deutschen Vaterland
geleistet hat .

Hcnte geloben wir Trene dem Führer des
Reiches , Trene bis in den Tod , Treue da-
für , daß es endlich gelingen möge » nnfer
Volk anö schwerster Not zn erlösen , Trene
für den Ausbau unseres Dritten Reiches ,
so wie wir es erstrebt haben nnd erkämpfe »

werden .
Es werden noch schwere Aufgabe » zu erfüllen
sein . Aber wir wollen schwören , daß niemand
auf dieser Welt uns davon abhalten kann , hin -
ter dem Mann zu stehen , den wir als Retter
unseres Volkes ansprechen dürfen . Wenn wir
diesen Schwur in diesem Sinne leisten , wozuder Herrgott unser Zeuge sein soll , dann , meine
Kameraden , glaube ich ,

darf es uns nicht bange sein nm die Zu -
kunft nnferes Volkes .

Gauleiter Wagner brachte dann ein Siegheil
auf den Führer und das Vaterland aus , iu
das die Anwesenden voller Begeisterung ein -
stimmten . Die erste Strophe des Horst - Weffel -
Liedes erklang über das weite Feld .

Hiernach wurde die Vereidigung aus Mün -chen, über die wir au anderer Stelle berichten ,durch Großlautsprecher übertragen . Wuchtighallten die Worte Baldnr von Schirachs , Leysund von Rudolf Heß über den Platz , und eswar ein feierlicher unvergeßlicher Moment ,als die 12 000 die Hand zum Schwur erhobenund das Gelöbnis , dem Führer zu dienen , zumHimmel stieg .
Nach dieser feierlichen Eidesleistung erfolgteder Einmarsch einer Ehrenkompagnie Polizeiund je eines Ehrensturmes SA . und ST ., dievor der Tribüne Ausstellung nahmen . Jnzwi -

schen waren mächtige Kandelaber entzündetworden , und dann hörte die Menge die Hel -
dengedenkfeier aus Berlin mit der Rede des
Reichswehrministers Generaloberst von Blom -
berg .

Nach Beendigung dieser Uebertraguug mar -
schierten die braunen Kolonnen in die Stadt ,und Reichsstatthalter Wagner nahm vor dem
Rathaus den

Vorbeimarsch der Politischen Leiter und
HJ .-F « hrer

ab , der über dreiviertel Stunden benötigte .
Auch hier umsäumten wiederum Tausende und
aber Tausende die Durchmarschstraßen und be-
sonders den Marktplatz und jubelten ben
Kämpfern der nationalsozialistischen Revolution
zu , unter denen man altbekannte Gesichter
entdeckte .

In den Nachmittagsstunden herrschte in den
Straßen , die reich geflaggt waren , großes
Leben, ' nur langsam ebbte der Verkehr ab und
gegen Abend verließen die verschiedenen Son -
derzüge die Landeshauptstadt .
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Frühlingsahnen
„Schneeglöckchen läuten den Frühlina ein !"

Ist es schon so weit , oder tritt der Winter
noch einmal seine Herrschaft an ? Aus ver -
tthiedenen Teilen des Reiches werden bereits
Frühlingsboten gemeldet . So konnte man in
Schleswig -Holstein große Schwärme von Wild -
ganse« beobachten , die bereits aus dem Süden
zurückkehren . Die Ankunft der Stare wirdaus vielen Gegenden angezeigt . In Lauen -
bürg an der Elbe aber steht der Winterling
(Eranthis ) , eine in Deutschland nur ganz ver -
einzelt vorkommende Wildpflanze , in vollerBlüte . Er bedeckt mit seinen hübschen gelbenBlumen die Anlagen . Dieser Winterlingwurde von einem der früheren LauenburgerHerzoge eingeführt und ist im Laufe der Zeitin Lauenburg heimisch geworden . Der Früh -
ling kommt mit Brausen . Anscheinend ist ersogar schon in die Hühnerställe eingedrungen .Denn einem ostsriesischen Bauern legten jetztinfolge der milden Witterung sieben Hühneran einem Tage acht Eier . Das ist allerhand .

Bessere Wärmewirtschaft
Aufnahme der Wärmegcräte «nd des Wärme-

Verbrauches in Karlsruhe
Der Kampfbund der deutschen Architekten

iKDAJ .» teilt mit :
In Zusammenarbeit mit dem Stadt . Gas -,Wasser- und Elektrizitätsamt sollen die Vor -arbeiten zur Verbesserung der allgemeinen

Wärmewirtschaft zunächst für Karlsruhe durch-
geführt werden . Die dazu nötige Aufnahme

der Wärmegeräte bezweckt , eiue Uebersicht
über die Wärmebedarfsstelleu zu gewinnen ,und soll die Unterlagen liefern für eine ge -
suude Wärmewirtschast , deren Erfolge jedem
Bewohner zugute kommen . Die Aufnahme -
bogen werden den Hausbesitzern demnächst zu-
gestellt. Diese müssen dafür sorgen , daß die
Listen einheitlich und lückenlos ausgefüllt
werden . Die Mieter sind deshalb verpflichtet ,die Arbeit dem Hausbesitzer dadurch zu er -
leichtern , daß sie schon jetzt eine Zusammen -
stellnng über ihren Verbrauch an Kohle , Koks
oder andere feste Brennstoffe , Gas oder Elek-
trizität vom 1 . 10. 32 bis 30. g. 33 anlegen .
Kraft - und Lichtstrom ist auseinander zuhalten .

Schätzungen sollen ein ? Ausnahme bleiben .
In Einzelfällen gibt die Werbeabteilung des
Gas - bzw . Elektrizitätsamtes die Verbrauchs -
zahlen auf persönlichen Antrag bekannt .

In Ausnahmefällen kann man den Mittel -
wert beim Gas - nnd Stromverbrauch aus dem
Verbrauch in den Monaten Oktober und No-
vember ansehen . Bei Zentralheizungen wende
man sich an Heizungsfirmen , die sich im Jnter -
esse der Sache zur kostenlosen Beratung bereit
erklärt haben . Durch diese Angaben soll einer
gesunden Wärmewirtschaft der Weg bereitet
werden .

Befreiung abgemeldeter Kraftfahrzeuge von
der Wiederzulafsunqsgebühr bei Verwendung
im Dienste der Winterhilfe . Im Interesse
einer schnellen und wirkungsvollen Durch -
sührung des WHW . hat der Reichsverkehrs¬

minister die Landesregierungen ersucht, sofort
im Verwaltungswege zu veranlassen , daß alle
gegenwärtig nicht zugelassenen Last- und Per -
sonenkraftwagen , sowie Krafträder von den
Gebühren für die Wieberzulassung befreit
werden , wenn sie vorübergehend und aus -
schließlich zur Beförderung von Spenden für
das WHW . benutzt werden .

Amtliche Nachrichten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus ,
des Unterrichts « nd der ftnftiit — Abt . Kultus uud

Unterricht —.
Zu ordentlichen Honorarprofesloren ernannt : Der

Oberbibliotbekar Dr . Hermann Hinke und der
Bibliothekar Dr . Askan Westermann , beide an der
Universitätsbibliothek Heidelber « .

Pfarrer Erwin Rieser . Rektor des Melanchthon -
stists Wertheim , mm Professor am Adols -Hitler -
Real « ymnasium Mannheim , technischer Obersekretär
Friedrich Müller beim Maschinenlaboratorium der
Technischen Hochschule Karlsruhe aum technischen
Oberinspektor daselbst .

Die Lehrberechtiauua entzogen : Dem a . o . Pro -
sessor Dr . Hans von Eckardt an der Universität
Heidelberg aemäk § 4 des Gesetzes zur Wiederher -
stellnna des Berussbeamtentums in Verbindung mit
Nr . 8 in S 7 der Dritten Verordnuna zur Durch -
sührnna des Gesetzes zur Wiederherstellung des
Berussbeamtentums .

Zurruheaesetit auf Ansuchen weaeu leidender Ge¬
sundheit : Kreisschulrat Hugo Mildenberaer in
Taubcrbischofsheim ,

Znrruhegeletit auf Ansuchen : Verwaltunassekre -
tär Jakob Wilhelm tlaiser bei der Psychiatrischen
und Neurologischen Klinik der Universität Heidel -
bera .

Kraft Gesetzes tritt in den dauernden Ruhestand :
Oberre « ierungsrat Emil Biidiaheimer im Ministe¬
rium des Kultus , des Unterrichts und der Justiz
— Abt . Kultus und Unterricht —.

Gestorben : Direktor Fridolin Tieferer an der
Oberrealschnle mit Rcalavmnasium in Heidelberg .

Was unfereßefer wiffen wollen
( Schriftliche Beantwortung kann nur erfolgen, wenn

den Anfragen Rückporto beiliegt.)
Die Bestimmungen über Anhängerwaaen sind im

8 25 der Verordnuna über Kraftfahrzcua -Verkelir
in der Fassung der Verordnung vom 28 . Juli 1926
enthalten . Wir empfehlen Ihnen , sich die betref -
sende Verordnung in einer Buchhandlung zu kan -
sen , denn der Abdruck der ganzen Bestimmungen
übersteigt den Rahmen des Briefkastens . Die
Tteuer -Bestimmungen finden Tie im Kraftfahrzeug -
Stcncrgcfctz vom 1. Mai 1926. Wir halten den
Standpunkt des Finanzamts bezüglich der Steuer -
berechnung für richtig . Wenn Sie anderer Auf -
faffung fein sollten , empfehlen wir Ihnen , versön -
lich aus dem Finanzamt . Abteilung Kraftsahrzeug -
ftcuer . vorzusprechen .

W . W . in K. Die Auskunft wegen des landwirt -
schaftlichen Entschnldungs -Verfahrens müssen Tie
auf der Geschäftsstelle des Amtsgerichts einholen :
dort werden Sie unentgeltliche Beratung finden .
Die Büraerstcuer - Sätze sind in den verschiedenen
Orten unterschiedlich . Der angegebene Satz stimmt
für Karlsruhe .

K . G . Bis zur Uebergabe trägt der Verkäufer
die Gefahr . Mit der Uebergabe aeht die Gefahr
des zufälligen Unteraangs und der zufälligen Ver -
fchlechternna auf den Käufer Über . Von der Ueber -
gäbe an gebühren dem Käufer die Nutzungen und
trägt er die . Lasten der Sache .

Konfirmanden-
Kommumhamen
Anzüge

in größter
Auswah l !

Mark

16 .50 M 21 .50
26 .50 28.- 38.-

•tMltl -WmMI

SCHNEYER
opeziainaus fceka Karl - u w

Postscheckkonto :
',SS^ Karlsruhe 22100

Girokonto bei der St . Sparkasse K ' he
N£ 8100 , Bad . Bank - Karlsruhe , sowie
alle übrigen Banken,Postanstalten ,Reichsbahnschalter und Zeitungen

SelonnlmaAung Des WMWMrles
Ortsgruppe Karlsruhe

Für die Gruppen A und B findet am Montag , den
SS. Februar , sllr die Gruppe C am Dienstag , den 27 . Fe¬bruar , eine Verteilung von Kartosselgutscheinen statt . Es
erhalten :

Gruppe A 2 Zentner ,Gruppe B 1 Zentner ,Gruppe C 1 Zentner .Eine Anertennungsgebiihr von Z0 Rps. pro Zentner
Ist bei der Verteilung zu entrichten .

Außerdem wird an einzelne Familien der Gruppe C
Strickwolle ausgegeben , für die auch eine kleine Anerlen -
nunasgehühr bezahlt werden muß .

Ausgabe der Kartoffeln ab Lager Brauerstratze währendder ganzen Woche .
Hell Hitler !

Winterhilfswerk Ortsgruppe Karlsruhe .

Qualitätswaren enorm billig
bietet mein Geschäft während der

(telssen (Boche
in Aussteuer -Artikel ,
Weißwaren , Bettdamaste ,
Bettbarchente , Bettfedern ,
Matratzendrelle , Herren - u .
Damen -Kleiderstoffe .

iHnlthoner
Kaiserstrasse 14a

Bedarfsdeckungsscheine der Ehestandsdar¬
lehen werden in Zahlung genommen .

Städt . Konzerthaus
Donnerstag , den 1. März , 20 Uhr

Jubiläums -Tanzabend der Tanzschule

Olga Mertens-Leger
Ehrengastspiel E . LACKNER - Staatstheater München

I Karten bei Fritz Müller |

Gewinnauszug
5. Klaste 42 . Preuhisch- Südbeutlche

( 2ö8. Preub ) Staats - Lolterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar fe einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Ableitungen I und II

258730
323078

246 ) 7

286534

27218

15 . Ziehungstag 24 . Februar 1934
3n der heuligen Vormiltagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
« , I> 5000 M . 10SIS 215877 301498« Gewinn « ,« 3000 M. 22633 10G02B 197280385776

12 « »Winne >u 2000 M . 33069 130229 189050179933 281426 364113
22 « et? rn» >u 1000 M. 78551

291088 291768 306193 308186348367 381832 380256
50 Gewinn « ,u 500 M. 4501 .32769 33788 38408 45257 51432 75870 107048109504 136180 I4I824 I85I44 18S >92 191544197242 205512 208531 272179 286253 334316337421 342488 379643

386 « ewinn , | u 300 9)1. 1632 2362 3279 57286045 9346 10691 14132 14787 18786 1998020445 21824 26193 28315 29434 34771 3523938625 44772 45935 49913 53551 54725 6665161220 67777 6 ! 451 76513 79096 80771 8263684562 86534 90054 93672 96030 101806 103410104365 108229 1084P4 112938 116227 120519122409 122759 123247 125555 125768129469 129327 130416 133520 134083141575 142082 143211 145575 147975152214 153544 155732 156303 161258162087 164209 167159 174199 174450180178 181632 182838 184698 188557193929 194158 196199 207239 212712213294 213407 216326 220352 221355 222967223338 224051 226420 227587 230342 233778236250 237529 241527 2428U8 243849 243981244156 244295 248416 257636 257747 259131261113 264201 264874 265198 266959 269572269740 269883 270414 271128 271309 272831273722 274051 274767 274898 275136 275694277714 279130 282976 284865 290252294587 295409 297115 297767 300989302654 308246 308786 309232 310375313139 314393 318244 318705 320055332409 335051 335420 335592 335614336 ! 07 338638 339396 341811 348006350872 353723 354690 354941 357005359284 359891 360108 364818 365097373623 375005 375479 378468 379176383139 383437 384684 386298 387805396699 397201 397928 399239

Colosseum
A.iends 8 Uhr.
Sonntags auch
4 U.'ir

„ Die große !
Trommel

"
Die größte Sen¬
sation d. Jetztzeit

Badisches
Staatstheater

Montag , 26 . Februar .
Deutsche Bühne Voltsring 6

Konjunktur
Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Preise 0,60— 1,60 RM .
Der IV . Rang ist sllr den allge -

meinen Verkauf frei gehalten .

jfaWutißb

SereH 'eFi (Sie
ii i \ S\\Marmelade

Die ., 27. 2 . : Wunderland .

mit eingebautem Schautensterabfchlutzund Nebenraum . östliche Kaiierst '. ake .sofort ode . v?r I Avril 1934 , u ver-
>mieten Su erfragen bei ffl. Braun
0). m . b. H „ Karlsruhe . Karl - !̂ riedrlch-
Strafe 14 (Schallerraum )

126220
141246
149382
161438
175240
190343
213246

291595
301306
311765
320061
336088
350848
358542
369490
379853
396179

Vermietungen

Friedens,raße 8
ist im 2. Stock eine
neu hergerichtete
5 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör
auf 15 . April oder
1. Mai zu vermiet .
Näheres zu erfrag ,im 1. Stock.

15. Ziehungstag

Ln der heutigen Nachmittagsziehung wurden
über 150 M . gezogen

24 . Februar 1934

Gewinne

Ourlach !
Schöne, neu herge -
richtete 5-Zimmer -
Wohnung , mit Bad
und Zubehör , auf
1. 4. zu vermieten .

Näheres durch
Löwen Apotheke

Dnrlnch .

Laden Lokale

Rezept
1 Pfd . getrockn . Aprikosen
mit 1 ' |4 Liter Wasser über
Nacht einweichen . Sodann
die Früchte in ailerfeinste
Stückchen zerschneiden
oder durch die Fleisch¬
maschine drehen . Die so
zerkleinerten Früchte mit
dem Einweichwasser und
31|a Pfd .Zuckerzum Kochen
bringen und 10 Minuten
gut durchkochen . Hierauf
1 Normalflasche Opekta
zu 86 Pfg . hinzurühren u . in
Gläser füllen . — Ausführt .
Rezepte für diese und für
andereWintermarmeladen
liegen jeder Flasche bei .

Ergibt etwa 7 Pfd. Aprikosen -Marmelade .
Trock * n-Op * kla iit Opekta in Pulverform u. wird gerne für
kleine Mengen Marmelade u. für Torlenübergüste verwen¬
de 1. Päckchen für 3 */e Pfd . Marmelade 45 Pf ennig , für Torfen «
Überguß 25 Pfennig . — Genaue Rezepte sind autgedruckt .
Achtung ! Rundfunk I Sie hären Uber den Sildlunk
nächtten Donnerttag -Vormlllag 9 Uhr den «ehr inter¬
essanten Lehrvortrag aus der Opekla -Küche „ 10 Minuten
für die fortschrittliche Hausfrau ". — Rezeptdurchgabel
OPEK1 A- GESELLSCHAFT M. B H . KOLN - RIEHl

Opekta

Ein Posten

Sport- MM
für 30 RM . 3. Verl .

Sophienstr . 11 , pt .

227818 243180

159750
393488

86110
174389
222762
297517
353556

6 » «winn « !U 5000 M. 7705 257159 370967
8 w . winn . ,n 3000 M. 71279 268130 373800

375106
8 Gewinn « in 2000 M. 2430

359498
18 Gewinne «u 1000 <51t. 23632 32335

295660 296643 343978 352965 380619
58 » ef-inne .n 500 SIT. 13190 67156

118628 121004 133150 149280 157171
174487 184099 188566 204569 205565
233218 244962 253254 265389 275291
303391 321385 322787 333486 338181
375625 379905

314 tfmiinnc im 300 3H. 227 836 1712 4553
8743 9945 9982 10073 17701 19566 20731
21209 21839 25506 30416 31604 32026 34719
40470 42540 46070 49551 53607 55099 56146
61192 65255 68559 71684 72574 75179 76455
77478 79520 80779 81145 81511 85288 85345
86226 89042 92115 92632 93S27 98572 98621
98632 102012 105051 112567 115073 117499119682 122416 124846 125062 125176 125807127661 128603 129501 131141 134236 138326141254 141457 144119 145849 147116 148841
151343 156606 164586 166114 166492 167248169*828 170613 179070 181298 185756 186134186315 189557 191197 194718 197366 200106201581 206483 210870 212503 213763 214304215178 220112 220242 220346 221341 221363
222010 225148 226355 228978 229213 229791
233915 234299 240490 242543 245534 246893
250118 259718 263172 266052 267625 269513276288 276431 281729 283389 283910 284358
289997 293745 299585 301222 310061 313019
313684 315719 315806 316807 319018 320517
321160 322951 330715 339808 343268 345528
365486 365896 366386 374972 375119 375824
380502 380575 386008 388065 389250 390981
391694 396454 399255

20 Tage »prämien.
Aus jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu sc
1000 RM gefallen, und zwar se eine auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II :
101677 152778 233820 300603
327636 331 SIS 392554 396488

306864 320090

lafcn
mit 2 Schaufenstern
und Nebenraum in
der östl. Kaiserstr .,
Nähe Marktplatz , f .
100 RM . monatlich
Ver 1. 4. 34 zuverni , Angel, , unt .Nr . 3128 ins Tag
blattbüro .

WlieMNen
m oder ohne 2—z-

Zimmerwohnung
Vreisw . z . vermiet .
Weber , Amalien -

strafte 14 .

oder Lagerraum ,
SS am groß , Kraft -
anscht. vorh ., sofort
od a . 1. 4 . 34 t . d .
Katserstr . 14 b zu
verni . Zu erfr . bei
Deutsch . 3. Stock .

■ JMMJJirJWr

2 Z .- Wohn .
von Sozialrentner ,
alleinsteh ., gesucht.
Hausverw ., Etagen «
Heizung wird evtl .
übernominen .Preis -
angeb . u . Nr . 8316
ins Tagblattbüro .

in moderner Form ,
guter Qualität ,
zum Preis von

RM . 380 .
bestehend aus :

1 3tür .Garderobe -
schrank , Größe
1.80 Meter , mit
innenspiegel

t Frifierkommod .
mit 3 Spiegeln

2 Bettstellen
2 Nachttische
2 Stühle
Besichtig , erbeten

Ehestands darleh .
Möbel

SONDORF
IErbprin

zenstr . 2 I
(neben Pianohaus I

Schweisgut ) I

Sofa , gut erHilten ,
Staubsauger und

Tisch z. Ausziehen
zu verlausen .
Schlosiplah 13 , II ,
rechis, bei Has.

Eingang Karl -
Friedrich -Straße .

piano
Gelegenheitskaufe ,
darunter I . Mar -

len . in tadellosem
Zustand billigst bei

Schelle»,
Kaiserstrafte 30 , III

( Kein Laden )

Altgold und Silber
sowie Pfandscheine .

I . Ztmmermzn »,
Martgrasenstr . 3 .

Stellenangebote
sollen möglichst über das Alter der Ein -
zustellenden und Uber die Eigenschaften
und Erfahrungen , die verlangt werd -n ,
dte notwendigen Angaben entHallen ,um den Arbeitsuchenden unnötige Ko -
ften und Zeitverluste zu -rlvaren Dte
den Bewerbungen beigefügten Licht -
btlder und Zeugnlsabichriften werden
Nets dringend wieder benöttnt . tonst
wird den Stellnngfuchenden die Mög -
lichleit genommen lich auf andere An.
geböte zu melden . In allen Bällen ist
deshalb schnellste eventuell anonyme
Rücksendung der nicht benötigten Be-
werbungsunterlagen erforderlich .

BAD .
LCHTSP1ELE

MutterumlKüul
Henny Porten und PetarVoss

in den Hauptrollen .

Heute bis Mittwoch jeweils 5 .20 und 8 .30 Uhr



Nr . 56 Karlsruher Tagblatt , Montag , den 26. Februar 1934 Seite 5

Gvovt Tünnen O

Sport in Kürze
Bei den Internationalen FJS .-Rcnnc » in

Solleftea bildete der Spezialsprunglauf am
Souutag den Höhepunkt . Kristian Johanfon
gewann den Sprunglauf . Mit Weiten von47 und 54 Meter kam Ostler als erster Deut -
scher auf de» 12. Platz .

*
Schalke 04, der Westfalen - Fußballmeister ,spielte am Samstag in Düsseldorf gegen die

Bezirksklasse angehörende TRU . Vor 8000
Zuschauern mußten sich die „Knappen " mit
einem Unentschieden » 2 : 2 (1 : 0) , begnügen .

5
USA . schlug Frankreich mit S : 0 in den im

Neuyorker Madisou Square Garden aus -
getragenrn Länderkampf der Tennisberufs -
spieler . Am letzten Tag schlug Vines den
Franzosen Plaa mit 18 : 11 , 6 : 8, 6 : 8, wäh¬rend Tilden mit 7 : 9, 6 : 1, 4 : 6, 6 : 8, 6 : 8
über Eochet erfolgreich war . An beiden Tagen
wohnten rund 80 000 Zuschauer den Kämpfenbei . *

Der Reichsverband für Zucht und Prüfung
deutsche« Warmblutes wird während des
Dortmunder Reitturniers am 4. März seine
ordentliche Mitgliederversammlung abhalten .U . a . wird der Referent für Pferdezucht im
Preußischen Ministerium des Innern , Ober -
regierungsrat Dr . Pulte , einen Vortrag über
„Die gegenwärtige Lage der deutschen Landes-
Pferdezucht " halten .

*
Eine Ostprenßenanktion findet — wie im ver -

gangeueu Jahr — im Rahmen des FrankfurterReitturniers am 10 . und 11 . März statt . Dies -
mal werden aber nur fertige Pferde zur Ver -
steigeruug kommen . Bor allem die SA .-Reiter -
stürme werden die Gelegenheit benutzen , ihre
Pferdebestände aufzufüllen .

*
Franeois Descamps , der bekannteste fran -

zösifche Boxmanager , der u . a . Georges Ear -
pentier betreute , ist aus feiner Besitzung La
Guercha im Departement Eher plötzlich ge-
starben . 5

Franz Dübbers (Köln ), der frühere deutsche
Leichtgewichtsmeister im Boxen » will wieder
Meister werde « . Er hat den jetzigen Titel -
inhaber » den Berliner Willi Seisler , heraus -
gefordert uud wie es heißt , soll der Titelkampfschon am 9. März in Berlin im Rahme » desMüller -Hower -Kampfabends steige » .

*
Die deutschen Reiteroffiziere werden den

französischen Reitern einen offiziellen Gegen -
besuch machen , und zwar ist vorgesehen , daßeine deutsche Equipe an dem größten französi¬schen Turnier in Nizza vom 14 . bis 28 . Aprilteilnimmt . Als Mitglied der Jury wird derKcmmaudeur der Kavallerieschule Hannover ,Generalmajor Freiherr von Dalwigk , an die -fem Turnier teilnehmen .

*
Ernst Güriug (Stuttgart ) , wird am S . Märzin Leicester gegen den kanadischen MulattenLarry Gaius boxe « . Gains verlor kürzlichden britischen Meistertitel an den EngländerLen Harvey .

*
Eine Zielfahrt « ach Berti » , offen für alleMitglieder des NSKK ., DDAC ., der Motor -SA . und -SS .» sowie von Polizei » Reichs -« ehr und Post , wurde für den 11 . März an -

0?, ch Internationalen Automobil - uudMotorrad -Ausstellung ausgeschrieben .

Weltmeister im Eiskunst -paarlauf

Äeilage zum Karlsruher Tagblatt

Letzte Kämpfe aus Schnee und Eis
Deutsche Hochschulskimeisterschaften

Die Ungarn Baby Rotter - La,slo Szollas .die ibrem Siea in dcr dicsjühriaen Europa -Meister¬schaft der Eiskuiistlausvaare nun in velsinasorsden Triumvb in der Weltmeisterschaft anzureiben
vermochten .

Fritz Dehmel (Münch ?« ) Dentscher Hochschnl-
meister 1984

Der 16-Km . - Langlauf leitete in Garmisch am
Samstagvormittag die deutschen ^ vai,chul -
Meisterschaften ein . Bekanntlich beteiligen sich
auch eine japanische und eine schweizerische
Mannschaft an den Wettbewerben , die mit den
deutschen Vertretern gleichzeitig einen Län -
derkamps austragen .

Die rund 70 Teilnehmer des Langlaufes
fanden auf der am Eckbauer , unweit Garnnsch -
Partenkirchen beginnenden und endenden
Strecke nicht immer die besten Schneeverhält -
nisse vor .

Ergebnisse : 16-Km .-Langlauf : 1. v . Kaufmann
(Univ . München ) 1 :04,40 Std - ; 2. Shimidzu
( Univ . Tokio ) 1 :04,50 ; 3. Dr . Ziegler ( Univ .
München ) 1 :06,12,- 4. Stütze ! (TH . München )
1 :06,25.

Abfahrtslauf : 1. Xaver Kraify (München )
8 :06 Min . : 2. Fredy Stober (Freiburg ) 3 :0? :3. Beil ( München ) 3 :10 : 4. Kaech (Bern ) 3 :14.

Der Sonntag
Mit dem Sprunglauf auf der Gudiberg -

schanze, der gleichzeitig auch für die Kombina -
tiou gewertet wurde , nahmen am Sonntag die
Deutschen Hochschulskimeisterschaften in Gar -
misch- Partenkirchen ihren Fortgang . Wie im
Langlauf , bewiesen auch hier wieder die Ja -
paner , daß sie ausgezeichnete Könner sind.Aus dem Langlauf wurden die drei besten
Deutschen und Japaner gewertet , was 678,0
Punkte für Deutschland und 663,75 für Japan
ergab . Der Sprunglauf brachte den Deutschen
615,7 und den Japanern 479,1 Punkte .

Die Ergebnisse : Sprunglauf : 1. Brauten -
berg (Universität München ) , 220,8 P . (47 und46 Meter ) : 2. Dehmel ( U . München ) , 212,6 P .
(46 und 42 Meter ) : 3. A . K . Kueiyama ( U .Tokio ) , 202,2 P . (41 und 41 Meter : 4 . FredyStober ( Freiburg ) , 183 P . (36 und 40 Meter ) :5. May (München », 182,3 P (40 und 35 Me¬ter ) . 6. Stark (Tübingen ) . 177,3 P . (36 und36 Meter ) .

Deutscher Hochschulmeister 1934 : Fritz Dehmel
( Universität München ) , 635,0 P . Kombination :1 . Stober ( Freibnrg ) . 606,4 P . : 2. Branten -
berg (München ) , 603,7 : 3 . Reisner (Stuttgart ) ,577,3 P . : 5. Wörner (München ! 500,6 P . ; 6.Gades (TH . Danzig ) , 500 ; 7. Büchle (München ) ,485 P . ; 8 . Meier (TH München ) , 476,4 : 0.Zacharias (München ) , 474,g P . ; 10. Bauer
(München ) , 466,9 P .

Wintersportfest des deutfchenOstens
Schon am ersten Tag des „Wintersportfejtesdes deutschen Ostens " gab es in Krnmmhübel -

Brückenberg auf der ganzen Linie ausgezeich -neten Sport .
Ergebnisse : Zweierbob : 1 . Bob „Olympia 2"

(Kilian -Schwarz ) . SC . Riessersee 1 :17 plus1 :17,3 gleich 2 :34,3 Min . : 2. Bob „Berolina 3"
( Grau - Brehme ) , Berlin SC ., 2 :36,9 : 3 . Bob
„Hechtlein " (Scholdan - Feist ) , Bad Flinsberg ,2 :37,8 .

Einsttzer -Rodeln : Herren : 1 . Martin Tietze
(Brückenberg ) 1 :59 plus 2 :05,9 gleich 4 :04,9 :2. W . Feist ( Flinsberg ) 4 : 16,- 3. E - Feist
(Flinsberg ) 4 :17 : Damen : 1 . Frl . Hampel
(Krnmmhübel ) 4 :40,5, 2. Frl . Freudenberg
( Württemberg ) 4 :42,4. Zweisitzer : 1 . Feist -
Kluge (Bad Flinsberg ) 4 :24,3 : 2 . Scholz -
Körner (Scheiberhau ) 4 :31,6 : 3 . Tietze - Weid -
ner (Brückenberg ) .

lK-Km .-Langlanf : 1 . Ponn (Berchtesgaden )1 :20,08 ; 2. Sender (Schreiberhau ) 1 :20 .36 ;3. H. Ermel (Brückenberg ) 1 :21,18 ; 4 . OttoWarg ( Aschberg ) 1 :22,05 ; 5. Helmuth Söhmisch
(Breslau ) 1 :22,15 ; 6. Walter Kentsch ( Breslau )1 :22,32.

Abfahrtslauf : Damen : Altersklasse 1 :1 . Frau Heizelmann (Breslau ) 8 :48 Min . ;Klasse 1 : 1. Frl . Bauschte (Reichenberg )9 :10,3 Min .
Am Sonntag

Das Wintersportfest des deutschen Ostenshatte am Sonntag , wie schon am Vortag , wie -der prächtigen Sonnenschein . Aus allen Tei -len des Reiches hatten sich zahlreiche Züsch,uereingefunden .
In einem Eishockeyspiel standen sich der

deutsche Kampfspielsieger und deutsche MeisterBerlin und der schlesische Meister Beuthen 09
gegenüber . In Anbetracht eines zweiten , nach-
folgenden Treffens ging dieses Spiel nur überzwei Drittel . Mit 3 :0 (1 :0 , 2 :0 ) blieben die
Reichshauptstädter leicht in Front . Im zwei -ten Spiel gegen eine schlesische Auswahlmann -
schaft siegten die Berliner mit dem gleichenErgebnis , in den Dritteln 1 :0, 0 :0 , 2 :0. DasEisschießen stand ganz im Zeichen der Ein -
heimischen . Sieger wurde Obermeier (Bad
Reinerz ) mit 1653 Punkten . Weltmeister HansKilian gewann auch das Vierer - Bobrennen .das wieder auf der Krummhübeler Bobbahnausgefahren wurde und nur über zwei Läufeging .

Infolge überaus starker Besetzung des
Junioren - Eiskunstlaufens zog sich die Anstra -
gung dieses Wettbewerbes bis gegen Mittaghin . Den Löwenanteil der Erfolge brachtendie Berliner Teilnehmer an sich.

Die Ergebnisse : Vierer -Bobrennen : 1. Bob
„Olympia II " (Kilian ) 1 :10,3 — 1 :11,7 - 2,22Min . ; 2. Bob „ Lausbub II " (Wenzel ) 2 :24,4Min . ; 3 . Bob „Berolina " (Gran ) 2 :24,5 Min .
9 - Kilometer - Patrouillenlauf : 1. SA .-Trupp
Sturm 33 Brückeberg 178 P . ; 2. Hirschberger
Jäger „Hubertus " und Militär - SB . Cherusker
Görlitz je 155 P . ,

° 4. Schupo Beuthen 145 P . —
Eiskunstlaufen : Herrensenioren : 1 . Hertel ( Ber -
lin ) 5/248,3 ; 2 . Laß ( Berlin ) 10/250,04 ; 3. Mman
( Oppeln . — Herrenjunioren : 1 . Zähring ( Ber -
lin ) 5/100,46 . — Damensenioren : 1. Frau P .
Schmidt (Berlin ) 5/206,9 ; 2 . Frl . Heimann
( Breslau ) 11/187,6 . — Damenjuuioren : 1. Frl .
Heimann ( Breslau ) 7/100,60 . — Paaresenioren :
1 . Hempel -Weiß ( Berlin ) 7/11,19 ; 2 . Hofsschildt -
Marx (Breslau ) 15/9,94 ; 3. Ehepaar Krüm -
lina ( Berlin ) 20/9,41 .

Mit dem Sprunglauf zur Kombination ausder Koppenschanze in Schreiberhau wurde am
Sonntag das zweitägige Wintersportfest des
deutschen Ostens zu Ende geführt . Vor 5000
Zuschauern lag die Kombinationsentscheidung
nur zwischen dem Aschberger A. Beidl und
Heinz Ermel ( Brückeberg ) . Mit Sprüngen
von 40 und 42,5 Metern kam A. Beidl auf den
7 . Platz , während Ermel Achter wurde . In
der Kombination kam Beidl so mit Note 441,4vor H . Ermel (437,9 ) zum Sieg . Den Sprung -
lauf selbst gewann K. Körner (Klingenthal )
mit Note 226,4 und Sprüngen von 43 und 44,5Metern vor Meine ! (Äschberg ) mit Note 225,3und Sprüngen von 43 nnd 46,5 Metern .Mit der Preisverteilung auf der Skiwiesein Krnmmhübel wurde die zweitägige , wohl -
gelungene Werbeveranstaltung für den deut -
schen Osten abgeschlossen .

Skispringen in Neustadt
Zu Ehren dcr aus dem Rheinland im

Tchmarzwald eingetroffenen Urlauber der Or -
ganisation „Kraft durch Freude " improvisierte
man ans der Neustadter Schanze am Samstagein Skispringen , an dem sich die einheimischen
Spitzenkönner beteiligten . Sieger blieb mit
ausgezeichneten Sprüngen von 46, 47 und 48
Metern dcr Neustadter Hermann vor A . Beckerder mit 46, 46 und 47 Nieter kanin wesentlich
schlechter sprang . Beachtliches zeigten von den
insgesamt 35 Konkurrenten die Junioren , die
schön gestandene Sprünge zwischen 36 und 42
Meter auf die Schanze setzten.

1 . Alpiner Staffellauf
Alpspitz- Garmisch

Bei sehr starker Beteiligung wurde am
Sonntag zum erstenmal der alpine Staffellauf
von der Alpspitze herunter nach Garmisch
durchgeführt . Leider waren die Schneever -
Hältnisse nur stellenweise gut , so daß die Teil -

nehmer sich körperlich voll ausgeben mußten ,um in guten Zeiten einzukommen . Die 2000
Meter lauge Route war in drei Strecken ge -
gliedert und führte bei einem Höhenunterschied
von 2400 Meter vom Startplatz am Alpspitz -
Schulter herunter zum Bernhardiniweg über
den Hochalmsattel zum Kreuzeckhaus und von
dort die Standardstrecke entlang zur Kreuz -
ecktalstation . Der erste Teil der Strecke über
800 Meter brachte Abfahrt , dann gab es 400
Meter Aufstieg und die restlichen 800 Meter
brachten die Teilnehmer aus der Standard -
strecke zum Ziel an die Kreuzecktalstation .
Sieger wurde die Münchener Skiläuferver -
einigung mit der Mannschaft Rommel , Feld -
meier und Boehler in 39,50,1 Min . vor dem
SC . Garmisch in 40,28,1 Min . und dem SB .1860 München in 40,28,2 Min .

Sonja Henie und LtSA-Kangers
in München

Rießerfee 0 :8 geschlagen
Münchens Wintersportgemeinde hatte über

Samstag und Sonntag ganz hervorragende
Gäste . Am Samstagabend war es Sonja
Henie , der 5000 Zuschauer im Prinzregenten -
stadion zujubelten . Sie stellte mit ihrer Welt -
meisterschastskür erneut unter Beweis , daß sie
immer noch unerreicht an der Spitze aller Eis -
kunstlänserinnen steht . Auch hier mußte
„Sonja " zahlreiche Zugaben geben , erst dann
wurde sie , von Blumen und Beifall überfchüt -
tet , vom Platze gelassen .

Den Eishockeykampf USA . -Rangers — SC .-
Rießersee gewannen die Amerikaner verdient ,wenn anch das 3 :0 (0 :0 , 2 :0, 1 :0 ) ein etwas
hohes Ergebnis ist. Nach torlosem erstemDrittel gingen die Amerikaner dnrch ihren
Stnrmsührer Stnbbs und den Verteidiger
zweimal in Front , während im Schlußdrittel
Smith im Alleingang das dritte Tor erzielte .

Richer zum zweitenmal geschlagen (1 :0) :
Das Rückspiel fand Sonntag nachmittag aufdem Rießersee bei Garmisch - Partenkirchenstatt . Leider ließ das weiche Eis einen ein -

wandfreien Kampf nicht zu . Immerhin warendie Amerikaner auch diesmal überlegen , wenn
auch jetzt das Ergebnis mit 1 :0 niedriger alsim Vorspiel ausfiel . Das einzige Tor fiel im
zweiten Drittel dnrch Stubbs .

. Vierlinger - Münche » bayerischer Kunst -
laufmeister

Auf dem Prinzregenten - Eisstadion wurdeüber Samstag und Sonntag auch die bayerische
Kunstlaufmeisterschaft der Herren ausgefahren .Meister wurde der Münchener Vierlinger mit
Platzziffer 4 und 358,7 Punkten vor Jos . Ram -
bold - München und Hans Schmitz -Rnek , Nürn -
berg . Hans Schmitz holte sich dafür mit Platz -
ziffer 3 und 108,86 Punkten den Titel der
Junioren . Bei den Damen -Junioren wurde
Frl . Höppel - Augsburg Meisterin . Im Paar -
laufen war das deutsche RollschuhmeisterpaarLeni Haas - Willi Psister vor dcn Münchenern
Helle Hänel - Otto Erl erfolgreich .

Freudentag im Karlsruher Sport
Ein ganzer und zwei halbe Siege : Mühlburg gewinnt,

KVF. und Phönix erzwingen Punktteilung
Allzuviel und allzusicher hatte man schon die

Felle verteilt , ehe die beiden Karlsruher
Opferlämmer , KFB . und Phönix , sich in die
Höhlen der Löwen nach Freiburg und Wald -
Hof begeben hatten . Um so größer war die
Freude , daß beide einen Punktgewinn mit
nach Hanse bringen konnten . KFV . lieferte in
Freiburg einen prächtigen Kamps . Die Mann -
schaft war in bester Form und Freiburg hatte
das Glück, daß ihm kurz vor Schluß ein Eigen -
tor der Karlsruher zur Punkteteilung vcrhalf .

Phönix lieferte in Mannheim ebenfalls eine
recht annehmbare Partie und war in der er -
sten Kampfesphase ebenbürtig . Als die Wald -
hofer dann anfs Ganze gingen , fanden sie in
dem vorzüglichen Karlsruher Abwehrtrio ein
unüberwindliches Hindernis .

» sB . Mühlburg -
Is ! , Neckarau 3 : 0

Dem für beide Mannschaften entscheidungs -
vollen Treffen voraus ging ein stimmnngs -
voller Gedächtnisakt am Ehrenmal für die im
Weltringen gebliebenen 68 Sportkameradendes VfB . Mühlbnrg . Nach einem die Weihe
gebenden Liedvortrag der Sängerabteilung des
VfB . richtete Vereinsführer Barquet an die
versammelte Junggeneration und die großeSportgemeinde gemüterhebende Worte , im
Geist und Sinn des Heldentums und Opfer -
muts der Gefallenen ebenfalls das Letzte ein -
zusetzen fürs Vaterland . Barquets Schluß -
worte , den bevorstehenden Kampf

in echter Kameradschaft auszutragen ,
machten sichtlichen Eindruck ans beide Mann -
schaften . Beide waren sich der Bedeutung und
Schwere voll beivnßt , beide warfen das ganzeRüstzeug ihres Könnens in die Waagschale ,kämpften mit einwandfreien Waffen hart und
zäh ;

ausschlaggebend war die Ausdauer und
Energie ,die Mühlburg schließlich den sicheren Sieg

brachte . Neckarau , von Anbeginn mächtig los -
legend , bestimmte Temperament und Tempodes Treffens , dem sich die Einheimischen sofortanbequemen mußten . Bei diesem mörderischenTempo , jedes überlegte Handeln ausschließend ,kam beiderseits Kombination und Aufbauarbeitstark ins Hintertreffen , dominierend war das
ausgesprochene Zerstörungsspiel , wobei beider -seits die schönsten Torgelegenheiten zum Teufelgingen . Den etwas schnelleren und durch-
schlagskräftigeren , körperlich auch robusterenNeckarauern räumte man insgeheim die besse-ren Aussichten ein , verhehlte sich aber keines -
wegs , daß diese schließlich selbst ihrem mörde -
rischen Tempo zum Opfer fallen . . .
^ Mühiburgs Verteidigerpaar und Torwart
Schönmeier hatten einen Glanztag ; an diesen
Eckpfeilern zerschellten die brandenden An -
grifsswogen . Ganz hervorragend schlug sichauch der Mittelläufer und seine Nebenleute ,während der gesamte Angriff seine liebe Not
hatte , sich gegen die Neckarauer Läuferreiheund die wuchtig schlagsichere Verteidigung
durchzusetzen . Die erste Hälfte des ganz im
Zeichen des Zerstörungsspieles stehenden gigan -
tischen Ringens blieb torlos .

Der zweite Kampfabschnitt begann wiederummit ungemein wuchtigen Durchstößen derNeckaraner . Die sechste Minute brachte einen
sportlichen Höhepunkt . Der Halbrechte Gäste -
stürmer Hessenauer , die treibende Kraft des
Angriffs , hebt im Hochsprung den Ball überden das Tor verlassenden Schönmeier hinweg .

Kunichs schnellentschlossener Kopfstoß banntdie Gefahr auf dcr Torlinie .
In der ' zwölften Minute verschulden die

Gäste einen Strafstoß . Der Ball , zur Mitte ab-
gegeben , wurde vom

Mittelstürmer Joram znm Führungstreffer
eingeschossen . Dem nun sichtlich aufkommendensystemvollen Angriffsspiel der Einheimischensucht Neckarau durch Umstellung zu begegnen .Zeilfelder wechselt von Rechtsaußen auf
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Sturmmitte . Das gab den Dreh — Mühlburg
bestimmte von da ab Tempo und Geschehen.
Die Angriffskraft der Gäste war gebrochen,Neckarau , dem eigenen forcierten Tempo völlig
zum Opfer fallend , hat feine Munition ver -
schössen . In der 90. Minute fiel nach schönem
Durchspiel und Steilvorlage Mosers durch

Joram der zweite Tortresser .
Nach weiteren zwei Minuten , wiederum nach
schön eingeleitetem Zusammenspiel , fällt auf
Vorlage vom Linksaußen Miuges durch

Schwörers scharfe« Schub das dritte Tor .
Die Platzmannschaft , restlos das Feld beHerr -
fchend , gestattet den Gästen nicht einmal den
mehr als verdienten Ehrentreffer .

Spiele Tore Punkte
VfR . Mannheim 15 3S : 18 IS
SpV . Waldhof 14 32 : 24 18
FC . Freiburg 14 27 : 26 17
VfB . Mühlburg 14 22 : 19 16
Phönix Karlsruhe 14 30 : 22 15
Germania Brötzingen 16 35 : 34 15
Karlsruher FB . 16 20 : 28 15
FC . Pforzheim 14 32 : 29 14
VfL . Neckarau 16 23 : 29 13
Sportklub Freiburg 15 19 : 46 6

FC Freiburg- KFV. 1 : 1
Das Treffen der beiden Altmeister ge-

staltete sich von Anfang bis Ende äußerst
spannend . Die Karlsruher waren in der
ersten Hälfte die bessere Mannschaft . Der
Treffer der Gäste fiel bereits in der sechsten
Minute durch Seubert nach geschickter Ver -
wandlung eines Strafstoßes . Dieser Erfolg
stachelte die Gäste mächtig an , die aus allen
Lagen das Freiburger Tor beschossen . Trotz -
dem waren ihnen weitere Erfolge versagt , da
die meisten Schüsse daneben gingen ober eine
Beute des sehr sicheren Freiburger Torhüters
wurden . Nach dem Wechsel wurden die Platz -
Herren besser, ihr bester Stürmer , Peters ,
wurde jedoch gut abgedeckt und so vollkommen
kaltgestellt . Man glaubte schon an einen
Sieg der Gäste , da fiel vier Minuten vor
Schluß ans einem Gedränge heraus durch
Kopfball der glückliche Ausgleich .

SV . Waldhof — Phönix 0 : 0
Daß Waldhof nicht gewinnen konnte , lag

einmal daran , daß im Sturm die beiden
Außenstürmer und der junge Mittelstürmer
Schäfer versagten , zum andern aber auch
darin , daß die Karlsruher Hintermannschaft
Mayer —Wenzel —Lorenzer gut auf dem Posten
war und alle Angriffe der Platzherren klärte .
Die Ueberlegenheit der Einheimischen wird
durch das Eckenverhältnis von 11 : 3 für
Waldhof aufgezeigt . Bei den Gästen über -
ragte neben der Verteidigung der Mittel -
läuser Horuung , der überall war und im Auf -

bau wie in der Verteidigung eine gleichgute
Leistung bot . Im Sturm ragte der rechte
Verbinder Heiser hervor . Nach der Pause
übernahmen die Gäste kurze Zeit die Füh -
rnng , die sie aber bald wieder an den Gast -
geber abtreten mußten . Auch ein mit allen
Kräften angesetzter Endspurt brachte den
Waldhösern nur Ecken ein .

FC. Pforzheim -
Germania Brötzingen 5 : 2

Der Club kam dank seiner besseren Gesamt -
leistung zu einem verdienten Sieg . In allen
Reihen war die Clubmannschaft dem Gegner
überlegen . Besonders der Sturm war sehr
schnßsreudig.

In der 37. Minute fiel das erste Tor für
die Pforzheimer . Rau umspielte in feiner
Manier drei Gegner und schoß unhaltbar ins
obere Toreck ein .

In der 54. Minute holte Brötzingen durch
einen von Happ verwandelten Eckball den
Ausgleich , die nächsten Minuten sahen den
Club aber erneut in Front . Fischer erzielte
nach Borlage von Rau Nummer zwei , und
gleich darauf in Verwandlung eines Elfmeter -
Salles , den Dietz an Ran im Strafraum ver -
schuldet hatte , das dritte Tor . In der 77. Mi -
nute schoß Rau selbst das vierte Tor . Schließ -
lich erzielte Merz nach schönem Alleingang in
der 80. Minute den fünften nnd letzten Treffer .
Aber auch die Brötzinger hatten noch einmal
Glück : nach energischem Nachsetzen fiel in der
83. Minute durch Dettling der zweite Gegen -
treffer .

Die Süddeutschen Gauspiele
Gau 14 — Baden

SV . Waldhof —Phönix Karlsruhe 0 : 0 .
FC . Freiburg — Karlsruher FB . 1 : 1.
VfB . Mühlburg —Bf « . Neckarau 3 : 0.
1 . FC . Pforzheim —Brötzingen 5 : 2.

Gau 15 — Württemberg
Stnttg . Sportfreunde — Stuttg . Kickers 3 : 3 .
VfB . Stuttgart —FC , Birkenfeld 1 : 1 .
Union Böckinaen —Stuttg . Sportklnb 1 : 0.
Ulmer FB .—SSV . Ulm 0 : 2.

Gau Iß — Bayern
Wacker München —Spvg . Fürth 1 : 3.
Bayern München —05 Schweinfurt 4 : 0.
FC . Bayreuth —1860 München 0 : 3 .
Schwaben Augsburg —ASV . Nürnberg 0 : 0.
Jahn Regensburg —Würzburg FB . 04 4 : 1 .
1 . FC . Nürnberg —FC . München 5 : 0 .

Gau 13 — Südwest
Kickers Offenbach—FSB . Frankfurt 3 : 0 .
Eiutr . Frankft .—Phönix Ludwigshafen 1 : 1 .
Wormatia Worms —Al . - Ol Wcrms 5 : 1 .
SV . Wiesbaden —1 . FC . Kaiserslautern 1 : 1.
FK . Pirmasens —FSV . Mainz 05 4 : 1.

Spiele der Bezirksliga
Germania Durlach — Germania Karlsdors 8 :1

Die beiden Namensvettern lieferten sich ein
sehr spannendes Treffen , wobei die Karls -
dorfer in der ersten Hälfte den eindeutigen Be -
weis guten Könnens erbrachten . Karlsdorf
war mit schönen Angriffen dominierend und
zwang Durlach zur Verteidigung . Nach halb -
stündigem Angriffsspiel gelang den Kraich-
gauern der Führungstreffer . Kurz vor Paule -
pfiff gelaug Durlach der Ausgleich . Die zweite
Hälfte stand im Zeichen der Durlacher Ger -
manen , die nach einer Umstellung wieder ins
gewohnte Fahrwasser kamen . Nach viertel -
stündigem Spielverlauf schoß Durlachs Sturm -
führer das ziveite Tor , der Halbrechte stellte
mit einem dritten Treffer die Punkte sicher .

Frankonia — SC . Psorzheim 1 : 3.
Die Pforzheimer brachten nichts mit als

Energie , im letzten Moment eingesetzt. Die
Frankonen spielten , mußten aber trotzdem den
zwei Punkten das Nachsehen geben . Das ist
bitter — aber unabänderlich . Zum erstenmal
seit Wochen hat man wieder ein spiegelflaches
Spielfeld vor sich , alle Voraussetzungen zu
einem vollivertigen exakten Spiel sind gegeben
und die Frankonen enttäuschten tatsächlich
nicht, und dies besonders in der zweiten
Spielhälfte , in welcher die Pforzheimer sich in
die Verteidigung zurückziehen müssen. In die -
ser Zeit rollt Schuß auf Schuß auf das Gäste -
tor . Latte und Pfosten werden bombardiert ,
kein Ball findet den Weg ins Tor und auch
5 Eckbälle hintereinander können das Gästetor
nicht gefährden . Drei billige , aber unhaltbare
Tore hatten die Goldstädtler vor der Pause
vorgelegt : dem Spiel nach hätten die Franko -
uen aufholen müssen, das Pech aber haftet
Frankonia auf den Fersen . Mit langem schar -
sen Schuß auf « ine Zurückgabe hin , kann der
Frankonia - Mittelläufer das Ehrentor ein -
senden . Der Schiedsrichter konnte nicht ge -
fallen : es war gut , daß das Publikum den
sportlichen Anstand nicht vermissen ließ . X
Sportfr . Forchheim — FV . Beiertheim 2 : 1.
Nach ziemlich gleichwertigem Feldspiel

konnte Forchheim kurz vor der Pause durch
den Rechtsaußen zum ersten Torerfolg kom -
men . Nach Feldwechsel erhöhte der Forchhei -
mer Linksaußen auf 2 : 0. Beiertheim kam
durch einen Elfmeter zum ersten Erfolg , zehn
Minuten vor Schluß wurde durch einen zwei -
ten Treffer der Ausgleich erzielt : dieses um -
strittene Tor wurde nach Klärung der Sach -
läge , da hierbei „Hände " im Spiel waren ,
durch den Schiedsrichter anulliert .

FV . Rastatt — BfR . Pforzheim 4 : 1.
Rastatt konnte mit dem knappen Vorsprung

von 2 : 1 Toren in die Pause gehen . Nach
viertelstündigem Spiel der zweiten Hälfte
konnte Rastatts Rechtsaußen den dritten und
zwei Minuten von Schluß auch noch den vier -
ten Tortreffer erzielen .

FC . Eutingen — FV . Daxlandcn 1 : 0
Daxlandens Niederlage beruht auf der

Schutzverhalteuheit und Schußunsicherheit. In

Feld - und Zusammenarbeit war Daxlanden
iveitaus überlegen . Eutingen kam nach viertel -
stündiger Spieldauer durch einen Elfmeterball
zum einzigen Erfolg dieses Treffens . Trotz
drückender Ueberlegenheit Daxlandens ver -
mochte Daxlanden nicht den Ausgleichstreffer
herzustellen .

SB . Baden - Baden — Weingarten 1 : 3.
Die Badener Elf zeigte sich im Feldspiel

ebenbürtig , verstand aber nicht, die heraus -
gespielten Vorteile zu nützen . Weingarten
ging mit dem knappen 1 : 0 - Vorsprung in die
Pause . Baden - Baden wußte einen Elfmeter -
ball zum Ausgleich nicht zu nützen , dagegen
erzielte Weingarten kurz darauf zwei weitere
Treffer . Ein Strafstoß brachte den Badenern
das Ehrentor .

Oberbaden- Wcst .
Spiel -Vgg . Wiehre — F .V . Lörrach 1 : 1 .
FV . Kehl — F . C . Waldkirch 5 : 2.
FV . Emmendingen — FV . Lahr 2 : 2 .
FV . Offenburg — Sportfr . Freiburg 4 : 1 .

Kreisstassel 1. Gruppe 1
Rüppurr — Welschneureut 2 : 3.
Südstern — VfR . Neureut 1 : 1.
Knielingen — Olympia - Hertha 1 : 0.
DJK . Daxlanden — 08 Neureut 1 : 2.
Eggenstein — 02/05 Ettlingen 9 : 0.
Blau -Weiß — Postsport 3 : 3.
Reichsbahn — Bulach 1 : 3.

Kreisklasse 2. Gruppe 2
Ettlingen Spinnerei — Wöschbach 3 : 0.
Berghausen — Grötzingen 1 : 0.
DJK . Ettlingen — Durlach -Aue 1 : 1.

Handball im Gau XIV Baden
Ganklasse

Der gestrige Sonntag brachte in der Gau -
klaffe als größte Ueberrafchung die katastro -
phale Niederlage des Tv . Ettlingen gegen
Tv . Hockenheim.

Tv . Hockenheim—Tv . Ettlingen 9 : 0 (5 : 0j .
BfR . Mannhm .—Tbd . Durlach 16 : 4 (3 : 1 ) .
T . u . Sp . Nußloch—08 Mannhm . 12 : 7 l8 : 4 ) .
Tgd . Ketsch—Spv . Waldhof 5 : 11 <3 : 6 ) .

Bezirksklasse
Staffel 1 :

Tv . 46 Mannheim —MTG . Mannheim 5 : 9.
Spvg . 07 Mannheim —Post Mannheim 3 : 6.
Spielvg . Sandhofen —DJK . Lindenhf . 2 : 7.

Staffel 2 :
62 Weinheim —Polizei Heidelberg 12 : 7.

Spiele im Kreis Karlsruhe
Kreisklasse 1 :

Grötzingen —Linkenheim 11 : 10.
Grünwinkel —Neureut 5 : 10.

Kreisklasse 2 :
Nordstern Rintheim —Eggenstein 14 : 2.
Etzenrot —Tgd . Mühlburg 3 : 4 .

U Ii :
Grötzingen 2 .—Linkenheim 2 . 5 : 4 .
Nordstern Rintheim 2.—Post 2. 6 : 5.

Badische Rundschau
Oer Vereidigungsakt in Mannheim

Im Friedrichspark vereinigten sich am Sams -
tag abend 300 alte Parteigenossen zu einer
Parteigründungsseier . der auch Miuisterpräfi -
dent Köhler anwohnte Dieser bekräftigte in
einer zündenden Ansprache das Treuegelöbnis
an den Führer . Im Rosengarten fand zu glei -
cher Zeit eine öffentliche Feier statt , die nach
Begrüßungsworten des Kreisleiters Dr . Roth
in die Aufführung einer Rütli -Szene aus -
klang . Sonntag vormittag erfolgte auf den
Rennwiesen in Gegenwart einer riesigen Men -
schenmenge die Vereidigung der 10 000 politi -
schen Leiter und Jugendführer der neun nord -
badischen Kreise . Ministerpräsident Köhler er -
griff auch hier das Wort , um auf die Bedeu -
tung des Tages hinzuweisen . Dann hörte man
die Uebertragnng der Feiern in München und
Berlin . Im Nibelungensaal wurde am Nach-
mittag unter überaus starker Beteiligung eine
Heldengedenkfeier abgehalten .

Zum Andenken
an die Kriegsgesallenen

Ans Anlaß des Gedenktages für die Ge-
fallenen hatte sich von Lörrach auch eine De -
legatiou nach dem im Elsaß gelegenen Krieger -
sriedhos Illfurth begeben , um hier an den
Massengräbern , wo 600 deutsche Krieger be -
stattet wurden , einen Kranz niederzulegen .
Eine besondere Ehrung fand dabei am Grabe
des ersten deutschen Gefallenen des Welt -
krieges , Leutnant Albert Meyer , vom 5. Jäger -
regimeut zu Pferd , statt , der am 2. August
1914 fiel und ebenfalls auf dem Bergfriedhof
zu Illfurth sein Grab fand .

Die NSDAP , gedachte am Heldengedeuktag
auch der Vorkämpfer ihrer Bewegung , Dr .
Winter und Albert Schöni in Steinen und
legte , durch die führenden Persönlichkeiten auf
die Gräber der beiden einen Kranz , geschmückt
mit dem Hakenkreuz , nieder .

Schöna« hielt seine diesmalige Gedenkfeier
für die gefallenen Krieger auf dem Markt -
platze ab . Die Schlaaeter - Gedeukfeier ist all -
jährlich uin die Pfingftzeit .

Die Arbeiter- llrlauber
im Staatstheater

Das Badische Staatstheater hat die Arbeiter -
Urlauber auf ihrer Rückfahrt am 5 . März 1934
zu einem kostenlosen Besuch der nachmittags
15 Uhr stattfindenden Vorstellung von „Krach
um Jolanthe " eingeladen , und diese Einladung
ist von unseren braven Arbeitsgenossen mit
Dank und Freude angenommen worden . —
Dankenswerterweise haben die Mitglieder des
Schauspiels und des technischen Personals auf
die ihnen zustehenden Sondervergütungen ver -
zichtet und so den Beweis tatkräftiger Käme -
radschaft erbracht .

30 Arbeitersonderzüge nach dem Rhein
Das Amt für Reisen und Wandern inner -

halb der NS . - Gemeinfchaft Kraft durch Freude
hat im Rheinland nunmehr die Fühlung
wegen der geplanten Rheinreisen deutscher Ar¬
beiter aus Mittel - und Norddeutschland mit
den dortigen hierfür in Frage kommenden
Stellen aufgenommen . Zunächst sind 30 Son -
derziige an den Rhein und die Mosel vorge -
schen. Die Sonderzüge , die für die Zeit vom
20. Mai bis Ende Juni und Anfang Septem -
ber bis Ende Oktober geplant sind , werden
insgesamt etwa 12 000 Arbeiter zur Erholung
in das Rheinland bringen .

Oer neue Geschichtsunterricht
Der Unterrichtsminister gibt im Amtsblatt

des Badischen Ministeriums des Kultus , des
Unterrichts und der Justiz die Richtlinien siir
die Geschichtsbücher bekannt, mit dem Bemer -
ken , daß der Geschichtsunterricht von jetzt an
nnter Berücksichtigung der in diesen Richt -
linien hervorgehobenen Gesichtspunkte zu er -
teilen ist . Gefordert wird von der Vorzeit an
durch alle späteren Jahrtausende hindurch bis
zur Gegenwart gebührende Berücksichtigung
der Bedeutung der Rasse. Weitere Gesichts-
punkte für den Unterricht sind der völkische
und der volksbürgerliche Gedanke . Der heldi -
sche Gedanke in seiner germanischen Ausprä -
guug , verbunden mit dem Führergedanken nn -
serer Zeit , der an älteste Vorbilder deutscher
Vergangenheit anknüpft , muß den Geschichts-
Unterricht aller Stufen durchziehen .

Billigere Versicherungshypotheken
Zu dem Beschluß der Versichernngsgesell -

schasten , den Zinssatz für alle derzeitigen
Hypothekenforderungen und für künftige
Hypotheken mit Wirkung vom 1 . Januar
1934 ab freiwillig auf 5,5 v . H. zu senken, wird
vom Reichsaufsichtsamt für Privatversiche -
ruugeu erklärt , daß ein Abseitsstehen eiuzel -
ner Unternehmungen und ein starres Fest -
halten an höheren Zinssätzen in der Oesfent -
lichkeit nicht verstanden werden und den be -
teiligteu Bersicherungsuuternehmungen den
Vorwurf eigennützigen Verhaltens einbrin -
gen würde . Es empfiehlt daher allen Ver -
sicherungsuuteruehmungen , den Zins ein¬
schließlich Verwaltungskostenbeitrag für alle
jetzigen und künftigen Hypotheken mit Wir-
kung vom 1 . Januar 1934 ab auf 5,5 v. H . fest¬
zusetzen.

Franz Mäding f
Im 58. Lebensjahr verstarb in Heidelberg

an einem Herzschlag Franz Mäding , eine in
den Sängerkreisen Süddeutschlauds und weit
darüber hinaus wohlbekannte Persönlichkeit .
Mäding trat im April 1906 in den Heidel -
berger Musikalienverlag Hochstein ein und
gründete im August desselben Jahre die Süd -
deutsche Sängerzeitung , die er bis heute redi -
gierte .

4000 badifche Gänger
kommen nach Kehl

Am Sonntag , den 11 . März , sind'et bekannt -
lich in Kehl die große nationale Grenzland -
kundgebung der Sänger des Bezirks Ortenau -
Oos im Kreis Baden des Badischen Sänger -
buudes statt , wobei Bundespräsident Dr . Rath -
mann programmatische Erklärungen über die
Aufgaben des Badischen Sängerbundes machen
wird . Wie sich aus den bis jetzt bereits vor -
liegenden Anmeldungen ergibt , nehmen an
dieser gewaltigen Sängerkundgebung über 100
Gesangvereine mit rund 4000 Sängern aus dem
Hanauerland , dem Achertal , Bühlertal , Rench-
tal und dem Oostal teil .

Legelshnrst . In der alten Hochburg der
Bewegung fand eine Kreisamtswaltertagung
statt , zu der sich etwa 400 Amtswalter aus dem
ganzen Kreis eingefunden hatten . Zahlreiche
Referate befaßten sich mit der Arbeitsgemein -
schaft in der Gemeinde , mit Organisations -
fragen , Gauführerschule , Arbeitsbeschassmlgs -
maßnahmen usw . Die Tagung stand unter
Leitung von Kreisleiter Anthony , Freistett .
An die Tagung schloß sich ein Propagandaauf -
marsch nach Willstätt und Odelshosen an .

Gchwarzwälder Bräuche
in der Wochenschau

Gntach . Hier weilte ein Vertreter ber Ufa-
Tonwoche, um einen Trachtenfilm , einen
Gutacher Taufzug darstellend , aufzunehmen .
In Verbindung mit einem Glottertäler Hoch -
zeitszug , wird die Gutacher Taufe den Weg
durch alle deutschen Lichtspielhäuser nehmen
und so Kunde vom schönen Gutachtal und sei-
nem treu bewahrten Volkstum ins Land hin -
austragen .

Hirsche werden im Schwarzwald
ausgesetzt

Der Wildbestand des Schwarzwaldes soll
jetzt durch Aussetzung von Hirschen aufgefrischt
werden . Es ist beabsichtigt, im Gebiet von
Schluchsee zunächst einmal zehn Hirsche in
einem Hegegebiet auszusetzen und zu beobach -
ten , wie die Entwicklung geht . Im Gebiet von
Schluchsee finden sich weite Strecken , die für
diese Zwecke als sehr geeignet angesehen wer -
den müssen : waldiges Bergland , unterbrochen
durch offene Flächen .

Besucherzahlen badischer Kur- und Fremden -
orte. Baden -Baden zählte im Monat Januar
1934 insgesamt 2061 Besucher , darunter 216
Ausländer , das bedeutet 1104 Besucher mehr
als im gleichen Monat des Vorjahres . — Bad
Dürrheim <Schwarzwald > verzeichnete im Ja -
nuar d . I . 512 Neuankünste von Gästen mit
16 877 Ueberuachtungen . — Freiburg i. Br .
wurde im Januar 1934 von 7309 Fremden be -
sucht , darunter 644 Ausländer .

Wegen Brandstiftung verurteilt
In Freiburg wurde wegen Brandstiftung

und Versicherungsbetrugs der 23jährige ledige
Hilfsarbeiter Eugen Gentner zu einem Jahr
sechs Monaten Gefängnis und drei Jahren
Ehrverlust verurteilt . Der 33 Jahre alte ver¬
heiratete Walzengraveur Osti von Hart bei
Bregenz , der Gentner zu der Tat angestiftet
hatte , um durch den Brand in den Besitz ber
Mobiliarversicherung in Höhe von 6000 RM .
zu kommen , und damit ins Ausland gehen zu
können , erhielt vom Schwurgericht drei Jahre
Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust .

Kleine Rundschau
Durlach , 24. Febr . Schweinemarkt . Besah-

ren mit 55 Läufer - und 89 Ferkelschweinen .
Verkauft wurde alles . Preis per Paar Läu -
serschweiue 36—42 RM ., Ferkelschweine 26 bis
32 RM .

Knielingen , 24. Febr . Schweinemarkt . An¬
fuhr : 18 Milchschweine, 10 Läufer. Preise :
26—28 RM . für Milchschweine, 32 RM . für
Läufer. Handel lebhaft.

Linkenheim. lWHW.-Konzert.) In Dienst
des WSW . stellten sich die musizierenden Ver -
eine , die mit einem Kirchenkonzert einen auten
Erfolg hatten . Sämtliche Darbietungen fan -
den volle Anerkennung . Nicht nur die der
Gesangvereine „Freundschaft " und „Lieder -
kränz " und des Kirchenchores , sondern auch des
Musikvereius und Posaunenchores - Erwähnt
seien die Violinsolis von Lehrer Gras , die von
Hauptlehrer Winnes feinfühlig auf der Orgel
begleitet wurden .

Mannheim . (Arbeitgeber festgenommen.)
Festgenommen wurde am Freitag ber Mit -
iuhaber der Firma Geschwister Alsberg , Mann -
heim , Damenkonfektion , Kleiderstoff und Sei -
denwaren , weil er Entlassungen ausgesprochen
hatte , die in keiner Weise gerechtfertigt waren .

Urnau (Amt Ueberlingenj . Das Gasthaus
zum „Löwen ", eines der schönsten Fachwerk -
bauten in Urnau , wurde samt dem Oekonomie -
gebäude durch Feuer zerstört . Das Vieh und
der größte Teil der Fahrnisse konnten gerettet
werden . Trotz Versicherung erleidet der Besitzer,
Gastwirt Josef Znrell , großen Schaden .

l . Villingen . (Goldene Hochzeit ) . Wilhelm
Seifritz nnd seine Gattin Maria , geb . Maier ,
feierten bie goldene Hochzeit. Herr Seifritz
ist 77, seine Frau 73 Jahre alt . Beide sind
körperlich und geistig noch sehr rüstig . Volle
27 Jahre war er Mitglied der Freiw . Feuer -
wehr , bei der er in den letzten Jahren die
Stelle eines Offiziers bekleidete . Seifritz ist
auch Ehrenmitglied des Turnvereins 48.
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